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Vorwort Rolf Idel
1. Vorsitzender des Tennisclub Schwenningen

wird also weiter an der Entschuldung des Vereins gearbeitet, eine Bezahlung von Mann-
schaftsspielern wird es über das realistische Maß von Aufwandsentschädigung (wie bis-
her)  auf absehbare Zeit nicht geben, die Förderung des Jugendsports und die Gestaltung 
des Vereinslebens bleiben im direkten Fokus. Ebenso die offene Kommunikation mit dem 
Ausschuss und der Einbindung seiner Mitglieder in die Vereinsarbeit…“ und  in das neue 
Vorstandsjahr 2011/2012 gegangen. Dabei bleibt es auch für das 2. Jahr 2012/2013.

Kurz nach Übernahme der Amtsgeschäfte des neuen Vorstandes kam die erste Hiobs-
Botschaft, dass unser gerade mal 1 Jahr im Amt seiende Sportmanager Claus Fischer  
(nach Andreas Franz) sich überraschend neuen Aufgaben widmen will. Es war bis zu 
diesem Punkt nicht zu verhehlen, dass es zwischen Vorstand und Sportmanager durch-
aus einige Meinungsverschiedenheiten gab und so mussten wir nach dem ersten Kün-
digungsschock dies als Chance des erneuten Neuanfangs begreifen. Einige haben sich 
unter anderem  auf der entsprechenden Internetplattform beworben und vom Vorstand 
wurden mehrere Gespräche mit Kandidaten geführt.  Meine Vorstandskollegen und ich 
(obwohl ich „erst“ seit 20 Jahren in Schwenningen wohne) werten es als Glücksfall, dass 
wir den TC-Villingen Trainer Jürgen Müller, der im Grunde seiner Wurzeln ja bis heute 
Schwenninger ist, als Nachfolger für Claus Fischer gewinnen konnten.
Als weiteres Ereignis haben wir unser Platz- und Buchungssystem modernisiert. Touch-
screen und Internetplattform (www.tennishalle-schwenningen.de) bilden die moderne 
Möglichkeit, Abonnements und Einzelbuchungen einfach über aktuelle Kommunikations-
medien zu verwalten. Auch hier kann ich nur sagen, dass zunächst der Teufel im Detail 
lag. Beispiel: Warum geht das Licht aus, wenn die Telekom im Hintergrund automatisch 
IP-Adressen wechselt? Wir waren froh, noch die alten Lichtmünzen zu haben. Inzwischen 
haben wir das im Griff, in der kommenden Saison wird dann komplett auf elektronische 
Buchung umgestellt. Hier geht der besondere Dank an Anita Ganter-Schleeh, die als 
EDV-Expertin besondere Arbeit geleistet hat. Bei der Gelegenheit möchte ich mich für 
den überdurchschnittlichen Einsatz aller Vorstandskollegen, also auch bei Frank Eisele 
und Werner Fuchs,  bedanken, ebenso bei allen Ausschussmitgliedern. Weitere Ereignisse 
waren der kostenintensive Ersatz der Heizung im Restaurant Freianlage sowie in aus-
schließlich positiven Sinne der Tätigkeitsbeginn von Frau Hettich-Wittmann als Teilzeit-
bürokraft. Unsere Sportwartin, Frau Johanna Müller, hat uns ebenfalls Arbeit gemacht, 
wir mussten einige Überzeugungsarbeit leisten, um sie für den gewiss stressigen Job der  
Sportwartin des TCS weiter zur Verfügung zu haben.  Konstante Größen waren u. a. Herr 
Skabla als Platzwart und unsere Wirtin Zorana (hier gab es in der Vergangenheit ja auch 
schon wesentliche wildere Zeiten, was den Wechsel von Wirten anging) . Hiefür danken 
wir. Die Aufstellung der entsprechenden Mannschaften gestaltete sich ebenfalls sehr 
viel aufwendiger als in vergangenen Jahren, hierüber gibt es im Heft separate Berichte.  
Wir hoffen, dass jetzt etwas Kontinuität entsteht. Auf der Kostenseite reicht hoffentlich das 
 Heizöl, wenn der Winter so mild bleibt und die Erneuerung der Beleuchtung auf Platz 2-4 
steht mindestens an, ebenso werden wir mehr „Kontinuität“ bei der Temperatur mancher 
Duschköpfe, speziell in der Hallen-Damenumkleide erreichen. Als weitere Zielsetzung 
wird der TCS die Zusammenarbeit mit der Tennisschule Tennisgate von H. Jürgen Müller 
auf eine langfristige Basis stellen und in dem Zuge auch die Jugendarbeit verstärken.

Wir hoffen auf tolles Sommerwetter 2012, viele Spiele und Gespräche und nur positive 
Ereignisse. Viele Grüße an alle Freunde des Tennissports

Rolf Idel
Vorstand TCS

Wir danken Emmy Fuchs und Herrn Ziegenrücker für die Titelgestaltung. 
Mehr unter www.emmyfuchs.de und www.fraz-foto.de

Liebe Tennisfreunde,
es ist schon wieder ein Jahr nach dem 
Vorstandswechsel vergangen. Ich darf zu-
nächst einmal feststellen, dass wir ja alle 
froh waren, dass ein so kontinuierlicher 
Wechsel – 2 Vorstände blieben, 2 neue, 
aber erfahrene Tennisfans kamen hinzu, 
und die ausscheidenden gehen in den 
Ausschuss- was nicht alltäglich ist. Ich 
selbst muss zugeben, dass ich die Erwar-
tungshaltung hatte, dass nach 8 Jahren 
Vorstand als Geschäftsführer es ein klei-
ner Sprung ist zum 1. Vorsitzenden. Die-
se Annahme war schlicht falsch, wie ich 
aus dem ersten Erfahrungsjahr feststellen 
darf. Dieses lag zum einen an der neuen 
Position aber auch an den Ereignissen, die 
so hoffentlich nicht jedes Jahr vorkom-
men.

Wir sind angetreten mit dem Satz: „…
Kontinuität heißt aber auch, dass es aus 
Sicht des neuen Vorstandes keinen aktu-
ellen Grund gibt, die bisherigen Stärken 
der Vereinspolitik drastisch zu verändern, 
also Evolution statt Revolution, für Letz-
tere gibt es zur Zeit keinen Anlass.  Es 
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Touch Screen und Co.

Malen wir einmal „schwarz“ 
(siehe auch Artikel über „Schwarzarbeit“)

Touch Screen, was is’ a’ des? Internet-
buchung: habe ich ja noch nie gemacht,  
keine Lichtmünzen mehr: spielen wir jetzt 
im Dunkeln?  Elektronisches Buchungssy-
stem: ..wissen die nicht, dass auch Ältere 
im Tennisclub sind? usw. usw..  Damendu-
schen funktionieren nicht. Licht geht aus: 
und nu? Es ist zu kalt auf dem Platz. Die 
ganze Nacht brennt Licht in der Umkleide 
usw. usw..

Es gab und gibt so viele Aussagen zu den 
Veränderungen, dass es sicher an der Zeit 
ist, etwas sachliche Aufklärung zu betrei-
ben. 

1. Der Trainerwechsel von Herrn Claus  
 Fischer zu  Herrn Jürgen Müller und sei- 
 nem Team macht es notwendig, die  
 Aufgaben neu zu ordnen. Dazu gehört  
 auch die Reservierung und Buchung von  
 Plätzen. Da aus Kostengründen aber  
 weder das Büro täglich und abendlich  
 besetzt werden kann, noch der Trainer  
 ständig am Handy Reservierungen bear- 
 beiten soll, kam die Idee auf, das 
 bereits 70mal in Deutschland installierte  
 elektronische Buchungssystem auch  

 bei uns zu installieren. Dass der Touch  
 Screen-Bildschirm im Eingangsbereich  
 nicht ausschließlich auf extrem zarte  
 Berührung (wie z. B. Apple iphone)  
 reagiert, hängt auch mit dem Schutz  
 der Bildschirmoberfläche gegen Vanda- 
 lismus zusammen. Dass man sich als  
 Mitglied sein Kennwort im Büro oder  
 bei der Wirtin beschaffen muss oder  
 auch einmal die Bedienungs-Unterstüt- 
 zung bei einem Kollegen, beim Vorstand  
 oder bei Frau Hettich-Wittmann holen  
 kann, sind zumutbare Arbeiten, die man  
 nun einmal hat, wenn es etwas Neues zu  
 beherrschen gilt.

2. Kurz nach der Installation gab es Pro- 
 bleme mit der Lichtschaltung über das  
 Reservierungssystem, die z. Teil an der  
 Telekom lagen und an elektrischen  
 Schaltungen. Anlaufprobleme, die bis  
 zur kommenden Saison im Griff sind.

3. Kalte (Damen-)Duschen: Die Fehlerbe- 
 seitigung auf normalem Wege (Tausch  
 der Mischköpfe oder der Thermostate)  
 bringt keinen Erfolg. Als nächste Maß- 
 nahme muss die Wand „aufgeklopft“  
 werden. Dies möchte der Vorstand auch  
 aus Kostengründen in die nächste Sai- 
 son verschieben. Ebenso die Reparatur  

 der Heizlüfter auf Platz 1 und 2, die  
 schon seit Jahren defekt sind.
4. Und dann gibt es noch all die anderen  
 kleinen Problemchen. Hier die Bitte an  
 alle Spieler, Mitglieder und Gäste:  Bitte  
 einfach solche Problemchen melden  
 oder manchmal selbst lösen (z.B.: der  
 Letzte macht das Licht aus).

Ganz wichtig aber ist, dass wir alle positiv 
mit Veränderungen und Situationen umge-
hen. So kann schnell aus Schwarzmalerei  
ein optimistisches Bild entstehen. 

Touch Screen: ..endlich sind wir in der 
Neuzeit angekommen. Internetbuchung: 
Jetzt kann ich nicht nur meine Urlaubs-
reise sondern auch den Tennisplatz buchen 
(Übrigens haben wir deutlich höhere Ein-
nahmen durch das System). Elektronisches 
Buchungssystem: Auch Ältere können 
dieses einfache, selbsterklärende System 
verstehen.  Klingt doch ganz anders, oder? 
Wir fahren ja schließlich fast alle Auto statt 
Pferdekutsche, haben Wasserspülung statt 
Donnerbalken und Zentralheizung statt 
Kanonenofen und sind glücklich über diese 
Veränderungen. Nichts ist übrigens so be-
ständig wie die Veränderung.

Rolf Idel

Saisoneröffnung:  21. 04. 2012  
Sommer-Grillfest: (wird durch Aushang rechtzeitig bekannt gegeben)
Herbst-Wanderung: 16.09.2012 (Details per Aushang)

Termine 2012

www.fieramonte.de

Noch ein Hinweis: Bitte beachten Sie, 
dass die Verzehrbons nur jeweils bis zum 
31. Dezember des Jahres gültig sind.
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Schwarzarbeit

Was hat denn die mit dem TCS zu tun? 
Sollte jemand vom Finanzamt diesen Ar-
tikel lesen: Die Antwort ist „Nichts“. 
Aber das ist ja so eine Definitionssache. 
In der Tagespresse stand vor kurzem zu 
lesen „…Schwarzarbeit ist deutlich zu-
rückgegangen….“. Als interessierter Laie 
habe ich mich gefragt, wie stellt man 
das eigentlich fest? Aber da gibt es be-
stimmt eine Statistik. Schaut man ein-
mal im Brockhaus nach, gibt es unter 
„Schwarz/….“ nicht allzu viel . 
„Schwarzarbeit“  natürl ich, oder  
„Schwarze Madonna“, oder „Schwarzen- 
egger“, „Schwarzerde“, „schwarzer 
Freitag“, „schwarzer Tod“, „Schwarzes 
Meer“, „Schwarzhandel“, „Schwarzwald“, 
„Schwarzwild“, „Schwarzwurzel“ oder 
„Schwarzhemden“ zum Beispiel. 
Es gibt noch einige Begriffe mit schwarz, 
was es nicht gibt, sind Schwarzspieler 
oder Schwarzduscher.  Nie gehört? Doch, 
gibt es. Der Vorstand des TCS musste 
dies ebenso neu feststellen. Zur Defini-
tion, die im Brockhaus aufgenommen 
werden könnte, folgender Vorschlag: 
Schwarzspieler sind Tennisspieler, die 
ohne Anmeldung, ohne Bezahlung und 
ohne sonstige Meldung in der Halle Ten-
nis spielen. Nachteilig für Schwarzspie-
ler ist die Tatsache, dass man in vielen 
Fällen tatsächlich noch Licht bezahlen 
muss, da „Schwarzlicht“ für die Platzbe-
leuchtung nicht viel hergibt. Aber auch 
hier sind einige Schwarzspieler sehr kre-
ativ, um an kostenloses Licht zu kommen, 
hierauf soll an dieser Stelle nicht näher 
eingegangen werden. Aufgefallen ist das 
Ganze durch das neu installierte, elektro-
nische Buchungssystem mit Internetver-
bindung und „Touch Screen“. Jetzt sieht 
man, wenn ein Platz nicht gebucht ist, 
aber trotzdem Personen auf eben jenem 
Platz spielen, ein Übriges trägt die instal-
lierte Kamera dazu bei. Erschreckend für 
den Vorstand war und ist die Anzahl der 

Schwarzspieler, es han-
delt sich nicht um Ein-
zelfälle. Die Einnahmen 
aus Platzbuchungen sind 
übrigens seit Installation 
des Systems deutlich ge-
stiegen, der Vorstand ist 
überzeugt: auch wegen 
der jetzt geringer wer-
denden Zahl eben jener 
„schwarzen“  Spieler. Zur 
Feststellung an Daten-
schützer: die Bilder der 
Überwachungskamera 
stehen nur dem Vorstand 
zur Einsicht zur Verfü-
gung und werden nicht 
gespeichert, auch nicht 
schwarz. Leider sieht man 
nur, dass jemand schwarz 
spielt, aber nicht wer.
Ach ja, und was ist mit 
Schwarzduschern? Ja, 
die gibt’s auch. Es sind 
Wanderer oder, nennen 
wir sie Fahrradtouristen, 
die „rein zufällig“ an der 
Tennishalle vorbeikom-
men und die „zufällig“ 
dort vorhandene Dusch-
anlage benutzen und 
dann weiter radeln oder 
wandern. Wie könnten 
die auch wissen, dass 
die Tennishalle und die 
Duschen nicht öffentlich 
sind?
Man lernt also nie aus. 
Wir wollen aber hier 
nicht schwarz sehen und 
freuen uns über die vie-
len ehrlichen Mitglieder, 
Platzbucher und Sauber-
duscher.

Rolf Idel

Ob bei der Anlage Ihres Vermögens oder beim Thema Finanzierung – wir 
sind Ihr starker Partner und punkten mit ausgezeichneter Berater qualität. 
Mit unserem fundierten Research und innovativen Lösungen erreichen wir 
ein Höchstmaß an nachgewiesener Kundenzufrieden heit. Lernen Sie uns 
kennen bei einem persönlichen Gespräch in Ihrem Private Banking Center, 
Kirchstraße 6, 78054 Villingen-Schwenningen, Telefon 07720 39 05 37.

www.bw-bank.de

Punkten Sie 
gemeinsam mit uns. 

Baden-Württembergische Bank

HAKOSLEISTUNG ZÄHLT!
ALLEN SPORTLERN WÜNSCHT HAKOS VIEL ERFOLG.

 Spritzgießwerkzeug-Komponenten

 Gewindewerkzeuge

 Einzelteilfertigung im μ-Bereich

 Normteile für Normalienhersteller

HAKOS Präzisionswerkzeuge Hakenjos GmbH  |  78054 Villingen-Schwenningen  |  www.hakos-gmbh.de
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Der TC Schwenningen gratuliert folgenden Spieler/innen
für herausragende sportliche Leistungen in der Saison 2011:

Name  Sommer 2011 Winter 2011 / 2012

Jugend

Eisele Nina 3. Platz Bezirksmeisterschaften Bezirk 7  1. Platz Bezirksmeisterschaft Bezirk 7
   Damen A Nebenrunde

Steinich Selina 2. Platz Bezirksmeisterschaften Bezirk 7

 2. Platz NIKE Junior Tour 2011,  U12/14 Teil der NJT

 Halbfinale Offene Stuttgarter Jugend-       
 Meisterschaften C, TC BW Vaihingen-Rohr

Vorih Jasmin                      1. Platz Bezirksmeisterin LBS Cup Jugend 2. Platz HEAD-Cup 2011 Bezirk 7
 Bezirksmeisterschaften Sommer (Bezirk 7) U13 

 Halbfinale, LBS Cup Hechingen 2011 1. Platz Bezirksmeisterin 
  LBS CUP TENNIS-Bezirksmeisterschaften
  Jugend-Winter, Bezirk 7 U13

 1. Platz im Einzel und Doppel 2. Platz  Hobbyland Cup Balingen 1   
 12. Turnier in Kroatien / Pozega TA SG Hobbyland Balingen

 2. Platz  Sport-Nann-Cup 2011 
 TC RW Spaichingen

          

Müller Patrick 1. Platz Sparkasse Zollernalb  2. Platz Hobbyland Cup Balingen 1, U18
 LK-Bezirksturnier 2011 (Bezirk 7) U16 

 3. Platz Aktive Bezirksmeisterschaften Bezirk 7 
 Herren A Nebenrunde

 2. Platz  27. Stausee-Wanderpokal-Turnier 2011 

 

Bucher Jacob 2. Platz LBS Cup Tennis 2011 – Halbfinale U18, LBS CUP TENNIS-
 Baden-Württembergische Bezirksmeisterschaften-
 Jugendmeisterschaften U12-U16  Jugend-Winter (Bezirk 7)
 
 Viertelfinale Tennis Europe in Nivelles (Belgien) 
 Viertelfinale Tennis Europe in Vandans (Österreich) 
 Viertelfinale Tennis Europe in Oberentfelden
 (Schweiz)

 2. Platz Turnier in Singen U21

 3. Platz Turnier in Möchengladbach U16

Franz Patrick Nominierung zum DTB Talentcup in Essen     1. Platz im Einzel und Doppel
   LBS CUP TENNIS-    
   Bezirksmeisterschaften-   
   Jugend-Winter (Bezirk 7) U11

 Einladung zu Sichtungsturnier des WTB

Mannschaften

Knaben:  1. Platz Knaben Bezirksstaffel 1

Juniorinnen: Aufstieg in die Verbandsliga 1. Platz Juniorinnen Staffelliga 

Herren 40: Aufstieg in die Bezirksoberliga  
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Spielen Sie Tennis beim TC Schwenningen!

1. Mitglied – aktiv Euro 231.–

2. Mitglied – aktiv Euro  179.–

Zweitmitgliedschaft Euro  100.–
(gilt nur für Mitglieder, die nicht
aus dem TCS ausgetreten sind) 

Ehepaar mit Kind Euro  445.–

Ehepaar mit mehreren Kindern Euro  476.–

1 Elternteil mit Kind Euro  266.–

1 Elternteil mit mehreren Kindern Euro  312.–

Jugendliche, Azubis und Studenten Euro   67.–

Passive Mitglieder Euro  26.–

Gästekarte je Spieler/in pro Stunde Euro  5.–

Hallenpreise

Die aktuellen Hallenpreise können Sie direkt unter:
www.tennishalle-schwenningen.de abrufen.

Vorstand, Ausschuss und Jugendausschuss

Vorstand

1. Vorstand
Rolf Idel

2. Vorstand
Frank Eisele

Geschäftsführer
Werner Fuchs

1. Kassierer
Anita Ganter-Schleeh

2. Kassierer
Gretel Beck

Sportwart
Johanna Müller

Jugendwart 
Thomas Mansfeld

Kassenprüfer
Volker Mehne / Beate Fieramonte

Pressewart
Rita Pham

Ausschuss

Wolfgang Hauser

Hans Fahrner

Hans Maurer

Helmut Mauz

Beate Fieramonte

Rita Pham

Jürgen Arnold

Joachim Gunzenhauser

Dr. Thomas Schlenker

Ronan Doran

Dr. Marion Baur-Becker

Susanne Geyer

Dieter Seeger

Reiner Schlenker

Verantwortlich für die Freiplatzanlage

Johann Skabla

Jugendausschuss

1. Vorsitzender
Thomas Mansfeld

Trainer
Jürgen Müller
Tennisgate Tennis- und Ballschule
Leiter: Jürgen Müller
Tel: 0 77 21 / 50 23 09
Mail: juergen.mueller@tennisgate.com
Sitz: Im Friedengrund 8
78050 VS-Villingen.

Mitgliedschaft beim TCS – Informationen

Unsere Geschäftsstelle

Waldeckweg 25 (in der Tennishalle)
78056 VS-Schwenningen

– Keine Aufnahmegebühr –

Telefon 0 77 20 / 6 11 77
E-Mail tc-vs@t-online.de
www.tcs-vs.de

Platzreservierungen: 
www.tennishalle-schwenningen.de

Konto

Ändert sich Ihre Bankverbindung oder Adresse, 
dann informieren Sie uns doch bitte zeitnah per
E-Mail oder brieflich.
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Per Internet reservieren
Tennisclub Schwenningen hat neues System installiert

Der Tennisclub Schwenningen
(TCS) profitiert bei den Bele-
gungen für seine Tennishalle
von einem neuen Reservie-
rungssystem. Die Plätze können
bequem per Internet gebucht
werden, die Auslastung hat sich
verbessert.

Schwenningen. Anita Ganter-
Schleeh ist vom neuen Buchungssys-
tem für die Tennishalle, das seit No-
vember Einzug gehalten hat, begeis-
tert. Sie weiß die Termine viel rei-
bungsloser und besser koordiniert
und was sie als Schatzmeisterin des
TCS besonders freut: Die Belegung
der Halle hat sich erhöht, es kommt
also mehr Geld in die Vereinskasse.

„Die Leute müssen nicht mehr zur
Tennishalle fahren, um sich in Listen
einzutragen, wenn sie spielen wollen,
sie können dies von zu Hause aus
tun, und unsere Tennistrainer kön-
nen sich aufs Tennis konzentrieren,
brauchen keine telefonischen Bu-
chungen entgegenzunehmen“, so
Ganter-Schleeh. Möglich macht dies
das
„Active-Court“-Reservationssystem
der Schwenninger Firma Forumedia
GmbH. Geschäftsführer Oliver
Schönle ist stolz, dass sein Unter-
nehmen bereits 80 Tennishallen,
Fußballhallen und Schießanlagen in

Deutschland, Österreich und der
Schweiz mit dem entsprechenden
Online-System ausgestattet hat.

Im Falle der Tennishalle Schwen-
ningen, muss sich der Nutzer auf der
Internetseite
www.tennishalle-schwenningen.de
registrieren lassen, schon kann er
einsehen, wann die vier Plätze in der
Schwenninger Tennishalle frei oder
besetzt sind und entsprechend bu-
chen. „Für Personen, die über kein
Internet verfügen, gibt es am Eingang

der Tennishalle auch die Möglichkeit,
per Touchscreen zu buchen“, so Gan-
ter Schleeh.

Besonderer Clou: Die Lichtsteue-
rung erfolgt direkt über das System.
So können die Tennisspieler ent-
scheiden, ob sie ohne Beleuchtung
oder gegen Gebühr mit Licht auf dem
Platz spielen wollen. „Am Licht wird
gerne mal gespart, deshalb ist der
hintere Platz auch am beliebtesten,
weil dort am meisten Tageslicht in die
Halle kommt“ so die Kassiererin. Ei-
nige Tennisfreunde wollen sich frei-
lich auch noch die Platzgebühr spa-
ren. „Hier wurde zuletzt doch viel
schwarz gespielt, aber durch das
neue Buchungssystem ist das zu-
rückgegangen, schließlich sind jetzt
alle Buchungen exakt online nachzu-
vollziehen“, so Ganter-Schleeh. Das
System erlaubt es auch, persönliche
Pin-Nummern zu vergeben, damit
könne dann ein ganz sicherer Zugang
gewährleistet werden.

Noch sei aber nicht entschieden,
ob man auch beispielsweise die Tür-
steuerung über Pin-Codes laufen las-
sen werde. Maßnahmen wie in ande-
ren Tennishallen, wo Netze, die von
der Decke hängen die Plätze unbe-
spielbar machen, wenn diese nicht
entsprechend gebucht und bezahlt
sind, hofft man in Schwenningen
nicht anwenden zu müssen. wit

Anita Ganter-Schleeh, Kassiererin des TC Schwenningen, freut sich über das von Oliver
Schönle neu installierte Buchungssystem für die Tennishalle. Foto: Heinz Wittmann

Ein „Screenshot“ des neuen Buchungssystems der Tennishalle Schwenningen.

Der TCS in der Presse

Bericht aus der Neckarquelle vom 10. Dezember 2011
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Steinkirchring 1
78056 Villingen-Schwenningen
Fon 0 77 20 . 9 55-0
www.lfkvs.de

LFK RHENUS-TREUHAND GMBH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

78056 Villingen-Schwenningen
77654 Offenburg
www.lfk-rhenus.de

Perfekt sitzender Schuh

Frisch bespannter Schläger

Vorhand aus dem Lehrbuch

Spezialisten sorgen für ein sorgenfreieres Leben.

Erst die Summe aller Erfolgsfaktoren macht das Ganze perfekt. Deshalb werden Sie 

bei LfK rundum, zielorientiert und persönlich von Spezialisten für Finanzen und Recht 

betreut. Wir sind nicht nur fachkompetent, sondern nutzen auch unseren hausinternen 

Experten-Austausch und finden kreative Lösungen. Lassen Sie sich einfach gut beraten 

von unseren Wirtschaftsprüfern, Rechtsanwälten und Steuerberatern.

LfK. Einfach gut beraten.

perfekt
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Das Tennisdoppel
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Sportliche Perspektiven

Liebe Mitglieder,
Liebe Spielerinnen, liebe Spieler
Liebe Tennisfreunde,

In meiner zweiten Amtszeit als Sportwar-
tin erlebte ich einige Veränderungen in 
unserem Verein. Unser bisheriger Trai-
ner, Claus Fischer, verließ uns nach der 
Sommersaison 2011 überraschend. Einige 
organisatorische, strukturelle sowie per-
sonelle Umbrüche folgten. Dass uns der/
die eine oder andere Spieler/in verließ, 
gehörte wohl ebenfalls dazu.

Auf der Suche nach einem neuen Trai-
ner wurden wir jedoch ziemlich schnell 
fündig. In der Person von Jürgen Müller 
fanden wir einen sehr guten und enga-
gierten Trainer, dessen Tennisschule für 
viele Jahre Erfahrung und Kompetenz 
in Sachen Tennisausbildung steht. Viele 
Kinder und Jugendliche nehmen seit dem 
mit Begeisterung an dem angebotenen 
Training teil, was wiederum besonders 
im Bezug auf die Jugendmannschaften 

in der kommenden Saison 2012 enorm 
wichtig ist. Schließlich sind die jungen 
Spieler/innen von Heute die Aktiven der 
ersten Mannschaften von Morgen.

So freut es mich in der Funktion des 
Sportwarts, dass wir vor allem im Ju-
gendbereich in den Altersklassen U18 Ju-
nioren/innen, U14 Mädchen und Knaben, 
und U12 (neu) Kids-Cup,  Mannschaften 
melden konnten. Gratulieren möchte 
ich hierbei vor allem den Juniorinnen, 
die den Aufstieg in die Verbandsliga ge-
schafft haben.
Einen festen Bestandteil unseres Vereins 
bilden seit Jahren im aktiven Bereich die  
Mannschaften  der Damen 1, Herren 1 
und Herren 2, sowie Damen 30 und 
Herren 40, und so konnten wir auch hier, 
wie in der vergangenen Saison, die Mel-
dungen erfolgreich vornehmen. Die neu-
en Spieler/innen, die diese Mannschaften 
dann in der kommenden Saison verstär-
ken werden, heiße ich hiermit herzlich 
willkommen.

Ein Grund zur Freude ist auch der Auf-
stieg der Mannschaft der Herren 40 in 
die Bezirksoberliga.

Die Basis für die sportlichen Herausfor-
derungen in der nächsten Saison ist ge-
schaffen und so hoffe ich, dass besonders 
im Jugendbereich viele Spielerinnen und 
Spieler an den Mannschaftsspielen teil-
nehmen werden. Von ihrem Engagement 
hängt nicht nur der sportliche Erfolg, 
sondern vor allem der Zusammenhalt in-
nerhalb der Mannschaften ab. Sind diese 
Voraussetzungen einmal erfüllt, stellen 
sich Spaß und Fairness beim Spielen wie 
von selbst ein.
In diesem Sinne blicke ich voller Zuver-
sicht auf eine erfolgreiche und span-
nende Saison 2012 und wünsche allen 
Spielerinnen und allen Spielern viel Er-
folg und allen Zuschauern spannende 
Unterhaltung.

Sportwartin 
Johanna Müller

Damen I

Aurelie Hascoet neue Nr. 1 beim 
Damenteam des TC Schwenningen

Nachdem Francisco Olivares aus Chile als 
Nr. 1 bei den Herren verpflichtet wurde, 
so ist man auch bei der Suche nach einer 
neuen Spitzenspielerin für das Damen-
team fündig geworden. 
Die Anreise wird allerdings für die 23-jäh-
rige Aurelie Hascoet nicht so lange sein, 
wie für ihr männliches Pendant, denn sie 
stammt aus dem benachbarten Elsaß und 

spielt dort für den Tennisclub in Straß-
burg. In der Saison 2011 spielte sie in 
Deutschland für den badischen Club TC 
Schönberg in der Oberliga auf Nummer 
1. Fast hätte sie im letzten Jahr schon 
mal in der Doppelstadt aufgeschlagen, 
beim Match der Freiburger beim 2.Da-
menteam des TC BW Villingen fehlte sie 
allerdings. 
Aktuell studiert die Französin in den USA 
in der Nähe von Chicago, wo sie in ihrem 
College Team auf Nummer 1 spielt. Zu-

vor spielte sie schon in Kalifornien und 
Kentucky. 
Im Dezember diesen Jahres wird sie dann 
graduieren und dann nach ihrer Rück-
kehr nach Frankreich in eine Physiothe-
rapie- Schule gehen. Verbindungen nach 
Deutschland gibt es bei ihr allemal, denn 
ihr Freund ist Nicolas Ernst, ebenfalls 
erfolgreicher Tennisspieler, der im Bezirk 
kein Unbekannter ist.

Jürgen Müller 

Juniorinnen I

Unser Ziel vorne in der Tabelle und damit 
um den Aufstieg mitspielen zu können, 
haben wir mehr als erreicht. Wir konnten 
von Anfang an mit einer guten Besetzung 
auftreten, darunter auf den Positionen 1 
bis 4 mit Stammspielerinnen und auf den 
Positionen 5 und 6 jeweils mit wechseln-
den Spielerinnen.
Dadurch konnten wir unser erstes Spiel 
gegen den TC Tailfingen 1 mit 5:4 gewin-
nen, sowie die Spiele gegen TG Obernheim 
1 und SPG Möhringen/Tuttlingen jeweils 

mit 6:3 für uns entscheiden. Um den 
Gruppensieg spielten wir zu Hause gegen 
SPG Ebingen- Truchtelfingen 1 und waren 
knapp mit 5:4 überlegen. 
Hochmotiviert wollten wir nun den Auf-
stieg in die Verbandsliga schaffen. Dazu 
traten wir gegen eine uns schon bekann-
te Mannschaft, den TC Dettingen an und 
konnten dort erneut mit 5:4 gewinnen. 
Ohne die guten Leistungen, vor allem 
von Selina Steinich, Julia Schapiro und 
Jasmin Vorih, welche alle Spiele gewin-

nen konnten, sowie der Zusammenhalt 
in der Mannschaft wäre diese Saison mit 
Sicherheit nicht so positiv verlaufen und 
der Aufstieg damit nicht möglich gewesen. 
Ebenfalls beteiligt an dem Aufstieg waren 
neben mir auch Aurelia Seemann, Valen-
tina Davidovic, sowie Vivien und Chantal 
Vikoler.
Nun sehen wir mit Spannung auf die neue 
Saison und hoffen natürlich, dass die 
Mannschaft die hohe Spielklasse halten 
kann.
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Mannschaftsbericht Damen 30

Damen 30 sichern sich einen guten Platz 
in der Verbandstaffel! 
Mit viel Freude und Engagement sind die 
Damen 30 auch dieses Jahr an den Start 
gegangen. Trainer Claus Fischer hat die 
Damen gut vorbereitet, so dass von An-
fang an klar war, dass ein Klassenerhalt 
mit guter Platzierung kein Problem sein 

dürfte. Auch wenn die Stammspielerinnen 
verhindert waren, standen immer genü-
gend Damen bereit, mit viel Einsatz zu 
kämpfen und für die Zuschauer spannende 
Spiele zu liefern. Bei den Damen 30 steht 
nicht immer die Leistung im Vordergrund, 
sondern Teamgeist und Spaß am Spiel. So 
kamen auch alle Spielerinnen zum Einsatz 

und von 5 Spielen wurden 3 souverän ge-
wonnen. Auch im Jahr 2012 wird in der 
gleichen Besetzung gespielt und mit dem 
neuen Trainer Dominik Adelhardt, der ge-
zielt an den Schwächen der Spielerinnen 
arbeitet, ist die Mannschaft wiederum gut 
betreut und kann zuversichtlich in die Sai-
son starten.

von links: Susanne Geyer, Petra Krauss, Marion Baur-Becker, Daniela Eisele, Petra Eisenbeis-Trinkle, Brigitte Krauss, Claudia Franz 
es fehlt: Anita Ganter-Schleeh

www.tuja.de

Weitere Informationen und Stellenanzeigen finden Sie unter www.tuja.de

PERSONALBEDARF? SIE SIND ES LEID ZU SUCHEN?

TUJA Zeitarbeit GmbH · Ankergasse 2 · 78050 Villingen
Telefon: +49 (0) 7721 9832-0 · villingen@tuja.de

Kompetenz und Qualität unserer 

Dienstleistungen bilden die 

Voraussetzung  für Vertrauen 

und Zufriedenheit unserer Kun-

den und Mitarbeiter/innen!

NUR EINEN ANRUF ENTFERNT!

Die TUJA Zeitarbeit GmbH steht seit mehr als 20 Jahren für Erfolg in den Bereichen Arbeitnehmerüberlassung und Personalvermittlung. 
Großkonzerne aber auch mittelständische Unternehmen oder Handwerksbetriebe vertrauen auf die Leistungen unserer Personalspezia-
listen und Mitarbeiter/innen. 

WIR SIND IHR PARTNER!

� � Industriefachkräfte (m/w) � � Handwerker (m/w)

� � Produktionsmitarbeiter (m/w) � � Kaufm. Fachangestellte (m/w)

Wir gelten als stabiler, verlässlicher und ehrlicher Partner in Personalangelegenheiten und dürfen uns auf langjährige, positive Kunden-
referenzen der regionalen Wirtschaft berufen. Alle unsere qualifizierten und engagierten Mitarbeiter/innen kommen aus der Region, sind 
flexibel einsetzbar und freuen sich TUJA bei Ihnen vor Ort zu vertreten.
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Mannschaftsbericht Damen I

Der Bericht der Damen 1 fällt in diesem Jahr 
sehr erfreulich aus, obwohl wir am Ende 
„nur“ den vorletzten Tabellenplatz belegten. 
Dafür hatten wir aber doch die Gewissheit, 
die Klasse gehalten zu haben. Ebenso haben 
wir einige Spiele nur ganz knapp mit 4:5 
verloren und auch ein wenig Pech gehabt, 
besonders dadurch, dass unsere Auslände-
rinnen teilweise kurz vor dem Spiel abgesagt 
hatten. Wir haben uns dadurch aber nicht 
beirren lassen und aus jedem Spiel das Beste 
gemacht. Dies war vor allem deshalb mög-
lich, weil unsere Mannschaft einen sehr gu-
ten Zusammenhalt hat und wir alle während 
der Saison jede Menge Spaß hatten.

Nun im Einzelnen zu den Spielen. Insgesamt 
hatten wir in der Saison sechs Spiele. Es hät-
ten eigentlich sieben sein sollen, aber der TC 
Biberach musste seine Mannschaft kurzfri-
stig zurückziehen. 

So begann unsere Saison am 8. Mai in Ra-
vensburg. Voll Vorfreude traten wir die An-
reise bei schönstem Wetter an. Diese Freu-
de sollte an diesem Tag auch nicht getrübt 
werden, konnten wir nach einem deutlichen 
6:3 mit dem ersten Sieg nach Hause fahren. 
Dieser Sieg war viel wert, wie sich im Verlauf 
der Saison noch herausstellen sollte, da es 
leider der erste und letzte war, uns aber den 
Klassenerhalt sicherte. Für die Einzelpunkte 
sorgten bei unserem Sieg Viktoria, Anna, Ju-
lia und ich. Selina und Nina mussten ihre 
Einzel leider abgeben. Jedoch sollte sich dies 
im Verlauf der weiteren Saison noch ändern. 
Jetzt mussten wir noch ein Doppel gewinnen, 
um unseren Sieg zu sichern. Viktoria und 
ich konnten unser Doppel klar gewinnen und 
auch Selina und Julia konnten nach tollem 
Kampf ihr Doppel im Match Tie- Break für 
sich entscheiden.

Direkt am nächsten Wochenende ging es für 
uns weiter. Das Spiel gegen den TA SSV Ulm 
stand an. Es war uns bereits vor der Saison 
klar, dass dies wohl der stärkste Gegner sein 
wird. Wir wussten bereits lange Zeit zuvor, 
dass Selina aufgrund ihrer Konfirmation 
nicht spielen konnte. So fiel also schon mal 
eine sehr gute Spielerin aus. Des weiteren 
wurde mir am Freitag im Training mitgeteilt, 
dass Viktoria, die eigentlich fest zugesagt 
hatte, wieder absagen musste. Nun waren 
wir nur zu viert. Chantal Vikoler erklärte sich 
kurzfristig bereit, mit nach Ulm zu fahren, 
um die Mannschaft zu unterstützen. An 
dieser Stelle einen herzlichen Dank, denn es 
war eine große Herausforderung, so plötzlich 
in der Verbandsliga spielen zu müssen. Lei-
der konnten wir keine weitere Spielerin für 
unseren Termin gewinnen, so dass wir also 
sehr geschwächt zu fünft anreisen mussten. 
Nun wussten wir endgültig, dass wir so wohl 
keine Chance haben würden. Dies tat unserer 
Laune aber keinen Abbruch. Nach den Ein-

zeln stand es 1:5. Lediglich ich konnte mein 
Einzel gewinnen. Im Doppel gelang uns ein 
weiterer Punkt und so fuhren wir mit einer 
2:7 Niederlage nach Hause. 

Unser nächstes Spiel hatten wir erst am 3. 
Juli in Berkheim. Auch hier verfolgte uns 
wieder das Pech, dass die Ausländerinnen 
wieder nicht zur Verfügung standen. Dies 
war eine sehr schlechte Nachricht, da wir 
vorher wussten, dass die Berkheimer Num-
mer 1 ziemlich gut war. Da auch Anna pri-
vat einen Termin hatte, wären wir beinahe 
wieder nur zu viert gewesen. Wir konnten 
aber glücklicherweise Ivana für dieses Spiel 
gewinnen und so waren wir wenigstens zu 
fünft. Selina, Ivana und Julia konnten ihre 
Einzel recht deutlich gewinnen, so dass es 
nach den Einzeln 3:3 stand. Es war also noch 
alles offen. Ivana und ich konnten trotz der 
stark spielenden Nummer 1 ihr Doppel mit 
viel Kampfgeist im Match Tie Break mit 10:6 
gewinnen. Da wir nur zu fünft waren, war 
ein Doppel sowieso schon verloren. Nun 
ruhten die Hoffnungen auf Selina und Nina. 
Diese spielten klasse und kämpften bis zum 
Schluss, mussten sich jedoch knapp 6:3 und 
7:5 geschlagen geben. So fuhren wir, etwas 
enttäuscht ob unserer Ausländersituation, 
nach Hause. 

Unser nächstes Spiel war endlich unser er-
stes Heimspiel gegen den TC Ehingen/Donau 
1. Wir freuten uns sehr darauf, besonders 
auch über die große heimatliche Unterstüt-
zung der vielen Zuschauer. Jedoch konnte 
auch hier wieder keine Ausländerin spielen. 
Darum waren wir sehr dankbar, dass Daniela 
Eisele, die normalerweise bei den Damen 30 
spielt uns aushalf. Durch deutliche Siege von 
Nina, Daniela und mir hatten wir nach den 
Einzeln wieder ein 3:3. Im Doppel konnten 
Julia und ich punkten. Marleen Mehne und 
Marie-Christin Seemann, die zum Doppel ex-
tra kamen, mussten sich deutlich geschlagen 
geben und auch Selina und Nina hatten das 
Nachsehen, so dass leider auch dieses Spiel 
mit 4:5 verloren ging. 

Eine Woche später mussten wir nach Ran-
gendingen. Es war glücklicherweise nicht 
weit zu fahren, jedoch regnete es bereits 
den ganzen Morgen, so dass wir wenig Hoff-
nung hatten, die Spiele im Freien bestreiten 
zu können. Also mussten wir in die Halle 
nach Empfingen ausweichen, in der wir nur 
zwei Plätze hatten. Auch hier mussten wir 
wieder sehr geschwächt antreten und wa-
ren in den Einzeln nur zu fünft. Die Einzel 
konnten Ivana und ich gewinnen, wobei ich 
mich erst im Match Tie-Break nach einem 
sehr umkämpften Spiel durchsetzen konn-
te. Da wir nicht wussten, wie es nach den 
Einzeln genau aussieht, konnten wir Anna 
noch aktivieren, die extra fürs Doppel noch 
kam. Ivana und ich konnten nach Aufgabe  

der Gegner gewinnen. Die beiden anderen 
Doppel wurden verloren und somit mussten 
wir das 3:6, das am Ende stand, akzeptieren. 

Das letzte Spiel gegen den TC Onstmettin-
gen war wieder ein Heimspiel. Da auch im 
letzten Spiel keine Ausländerin mehr kam, 
mussten wir wieder eine sechste Spielerin 
suchen und konnten Anne Lenze erreichen, 
die auch gerne bereit war, der Mannschaft 
auszuhelfen. Wieder freuten wir uns über 
die tolle Zuschauerunterstützung zu Hause 
und gingen hochmotiviert an die Spiele. Ich 
konnte trotz Verletzung mit 5:0 in Führung 
gehen, hier gab dann überraschend meine 
Gegnerin auf. Ebenso konnten Nina und Ju-
lia ihre Einzel klar gewinnen. Also stand es 
wieder mal 3:3. Wir setzten nun alles daran 
diesmal zwei Doppelpunkte zu machen und 
stellten eigentlich taktisch klug auf. Dass uns 
jedoch wieder das Pech verfolgte, wusste zu 
dem Zeitpunkt noch niemand. Julia und ich 
konnten unser Doppel sehr deutlich für uns 
entscheiden. Selina und Anna konnten trotz 
starker Gegenwehr bei einem 6:7 und 4:6 den 
Punkt nicht machen. So ruhten alle Hoff-
nungen auf Anne und Nina. Diese verloren 
den ersten Satz mit 1:6 deutlich, gewannen 
dann 6:4 und alle Hoffnungen waren wieder 
da. Im Match Tie-Break, wo oft jeder Fehler 
bestraft wird, verloren sie trotz tollem Kampf 
mit 6:10. So endete die Saison mit einigen 
knappen Niederlagen, der Erkenntnis, dass 
auf die Ausländerinnen kein Verlass war und, 
dass wir mit Ausländerinnen und etwas mehr 
Glück  womöglich um den Aufstieg hätten 
mit kämpfen können. 

Unser Fazit war, dass das sehr schade war, 
aber unseren harten Kern der Mannschaft ei-
gentlich noch mehr zusammen geschweißt 
hat, und so konnten viele am Ende der Sai-
son bereits sagen, dass sie beim TC Schwen-
ningen bleiben würden. Dies ist vor allem 
wahrscheinlich dem tollen Klima und dem 
Verständnis untereinander in der Mann-
schaft zu verdanken. Oftmals ist ein gut 
funktionierendes Team viel mehr wert als 
alle Erfolge, wobei wir uns einig waren, dass 
die Ausländersituation sich im nächsten Jahr 
ändern sollte. Erst neulich haben wir hierfür 
Aurelie Hascoet ( FRA ) gewinnen können, 
die dann nächste Saison uns tatkräftig als 
Nummer 1 unterstützen wird. So schauen 
wir zuversichtlich auf die kommende Saison 
und freuen uns bereits jetzt schon wieder auf 
den Sommer. Vielen Dank an alle Eltern und 
Trainer, sowie den Zuschauern bei unseren 
Heimspielen, die uns jedes Mal wirklich ganz 
toll unterstützt haben. Dies wussten wir sehr 
zu schätzen. Zum Einsatz im Sommer 2011 
kamen: Carina Fritz, Viktoria Gogol, Selina 
Steinich, Ivana Marevic, Annemarie Lenze, 
Nina Eisele, Anna Kuret, Julia Schapiro, Da-
niela Eisele, Marleen Mehne, Marie-Christin 
Seemann und Chantal Vikoler.
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Spielerportrait Damen I

Aurélie Hascoet (Pos. 1)
geb. 1988
Sportliche Ziele: möglichst alle  
Spiele gewinnen
Berufliche Ziele: Physiotherapeutin 

Julia Schapiro (Pos. 6)
geb. 1994

Sportliche Ziele: Alle Spiele 
gewinnen, Spaß haben

Berufliche Ziele: gutes Abitur

Lisa Kübler (Pos. 5)
geb. 1988
Sportliche Ziele: erfolgreiche Saison in 
neuer Mannschaft
Berufliche Ziele: erstmal Volontariat beenden

Anja Hügel (Pos. 7)
geb. 1989
Sportliche Ziele: tolle Spiele und viel Spaß 
während der Saison 
Berufliche Ziele: Studium erfolgreich beenden 

Selina Steinich (Pos. 3)
geb. 1997
Sportliche Ziele: viele Spiele gewinnen, 
Spaß haben
Berufliche Ziele: Abitur, gesund bleiben

Nina Eisele (Pos. 4)
geb. 1993

Sportliche Ziele: positive Bilanz, möglichst  
spannende Spiele 

Berufliche Ziele: Abitur und Studienwahl 

Carina Fritz (Pos. 2)
geb. 1981

Sportliche Ziele: Spaß haben und so viele 
Spiele wie möglich gewinnen 

 Private Ziele: gesund bleiben
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Herren I

Unser Ziel in der letzten Saison war es, 
den Klassenerhalt zu schaffen, doch 
wussten wir, dass dies ähnlich schwer 
werden würde, wie das Jahr zuvor. Dies 
lag hauptsächlich daran, dass viele un-
serer top-gesetzten Spieler, wie zum Bei-
spiel  Jacob Bucher oder Markus Hügel, 
nicht bei jedem Spiel dabei sein konnten, 
da sie oft in der ersten Herrenmannschaft 
aushelfen mussten. Spieler aus der Juni-
orenmannschaft rückten für sie auf.
Bereits zum ersten Spiel, welches ein 
Heimspiel gegen den TC BW Rottweil war, 
konnten wir nicht wie geplant antreten, 
da Jacob Bucher und ich in der ersten 
Herrenmannschaft aushelfen mussten. 
Unsere Herrenmannschaft verlor dann 
leider klar 1:8, wobei Steffen v.d. Grün 
den Ehrenpunkt für uns mit einem Sieg 
von 6:1, 6:2 holte. Den Start in die neue 
Saison hatten wir uns so natürlich nicht 
vorgestellt, aber durch diese Niederlage 
ließen wir uns nicht entmutigen.

Das nächste Spiel fand dann auch schon 
eine Woche später statt und wir hofften 
dieses Mal in der Top-Besetzung zum TA 
TV Stetten-u-Holstein anreisen zu kön-
nen. Doch daraus wurde wieder nichts, da 

wieder Jacob Bucher und Markus Hügel 
in die erste Mannschaft aufrücken mus-
sten. Glücklicherweise war auf unsere Ju-
niorenspieler  wie zuvor Verlass und wir 
konnten komplett spielen. Leider verloren 
wir auch in Stetten-u-Holstein 1 mit 9:0, 
wobei Steffen v.d. Grün und ich knapp im 
Match-Tie-Break verloren.

Nach zwei Niederlagen in zwei Wochen, 
war uns klar, dass unbedingt ein Sieg her 
musste. Dies gelang uns dann auch am 
03.07.2011 in Schwenningen, als wir in 
unserer Top-Besetzung gegen den TC 
Tailfingen antraten. Eine Erleichterung 
und ein kurzes Aufatmen gingen durch 
die komplette Mannschaft.
Das darauf folgende Spiel gegen TA SV 
Schopfloch 1 war ebenfalls ein Heim-
spiel.

An diesem Sonntag, 10.07.2011, traten 
außer uns noch die erste Damen- und 
Herren, Mannschaft  zu hause an, so dass 
auf der gesamten Anlage ein reger Spiel-
betrieb herrschte. Es fanden sich einige 
Zuschauer ein und das Spielen machte 
so richtig Spaß. Nur das Wetter ließ zu 
wünschen übrig. Gegen Nachmittag be-

gann es leicht zu regen. Doch davon lie-
ßen wir uns nicht abschrecken und nach 
den Einzelspielen stand es dann 3:3. Die 
Doppelaufstellung, für die wir uns ent-
schieden hatten, erwies sich als richtig 
und wir konnten so die zwei nötigen 
Siege einfahren.

Da wir durch die zwei Siege unser Ziel, 
den Klassenerhalt, sicherstellten, konn-
ten wir ohne Druck zum letzten Grup-
penspiel fahren.

Dieses verloren wir dann gegen den TC 
- Burladingen 1 mit 1:8. In der Abschlus-
stabelle belegten wir den fünften Platz.
Ich wünsche nun der zweiten Herren-
mannschaft für die kommende Saison 
einen sportlich positiven Verlauf mit dem 
selben geschlossenen Teamgeist wie in 
der zurückliegenden Saison.
Zum Einsatz im Sommer 2011 kamen:
Markus Hügel, Jacob Bucher, Patrick Mül-
ler, Niklas Donner, Steffen v. d. Grün, To-
bias Weidling, Sebastian Acerbi, Thomas 
Mansfeld.

Mannschaftsführer
Patrick Müller

Mannschaftsbericht Herren II

Mannschaftsbericht Herren I

Francisco Olivares neue Nr. 1 beim TC 
Schwenningen

Der Tennisclub Schwenningen ist auf der 
Suche nach einem neuen Spitzenspieler 
fündig geworden. Francisco Olivares aus 
Chile wird in der Saison 2012 für den 
TCS diese Position ausfüllen. Der 24-jäh-
rige Francisco, von allen nur „Pancho“ 
genannt, spielte in der abgelaufenen 
Saison für den Sportpark Simmern und 

belegt in der Deutschen Herrenrangli-
ste den Platz 269. Für den Chilenen ist 
Villingen-Schwenningen kein Neuland. 
Schon letztes Jahr hielt er sich bei einer 
befreundeten Familie in Donaueschingen 
auf und spielte bei den Herrenturnieren 
in Villingen und Donaueschingen mit. 
Und dies nicht ohne Erfolg. Die Spieler 
Dominik Koepfer und Dominik Adelhardt 
vom benachbarten TC BW Villingen un-
terlagen dem kampfstarken Sandplatz-

wühler. So kam auch der Kontakt über 
den neuen Schwenninger Trainer Jürgen 
Müller zustande, der den Chilenen bei 
den Matches gegen die Blau Weiß Spie-
ler Koepfer und Adelhardt beobachten 
konnte. „Nach dem Weggang von Claus 
Fischer und Daniel Haller zum TC Donaue-
schingen herrschte Handlungsbedarf“, so 
der neue Trainer Jürgen Müller, der froh 
war, dass die Verpflichtung von Olivares 
schnell über die Bühne ging.

Die Herren 1 des TC Schwenningen star-
teten im Jahr 2011 mit einer erfolgshung-
rigen Mannschaft in die Saison. Nach der 
letztjährigen Schwächeperiode war das 
Ziel der Klassenerhalt in der Verbandsliga. 
Schnell zeigten sich jedoch mit kompletter 
Mannschaft Siegchancen, die auf mehr 
hoffen ließen. Bei Spielen ohne Unter-

stützung der zwei fest eingeplanten ukrai-
nischen Spieler (Juriy Boyarinov und Robert 
Mazhara) sanken diese Optionen jedoch ra-
pide. Das konnten auch die nachrückenden 
Spieler (Markus Hügel, Jakob Bucher und 
Patrick Müller) und die Neuzugänge (To-
mislav Maras und Sascha Andrijic ) nicht 
vollständig kompensieren. Die Saison nahm 

mit einer ausgeglichenen Bilanz ein er-
freuliches Ende. Der Klassenerhalt wurde 
vorzeitig gesichert und ein Zittern bis zum 
letzten Spieltag vermieden. So konnte sich 
die Mannschaft in aller Ruhe am letzten 
Spieltag von den scheidenden langjährigen 
Schwenningern Claus Fischer und Daniel 
Haller verabschieden. 
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Spielerportrait Herren I (Saison 2012)

Francisco Olivares (Pos. 1)
geb. 1988
Sportliche Ziele: Klassenerhalt, möglichst 
alle Spiele gewinnen
Berufliche Ziele: ???

Florian Beiswenger (Pos. 5)
geb. 1983
Sportliche Ziele: So früh wie möglich den 
Klassenerhalt sichern und dann schau-
en, was nach oben hin geht, unverletzt 
bleiben und ein gute Saison spielen.
Beruf: Staatlich anerkannter Wirtschafts-
fremdsprachenkorrespondent, Industrie-
kaufmann mit ZQ Deutschland

Markus Hügel (Pos. 7)
geb. 1990
Sportliche Ziele:viele Punkte für mein 
Team erspielen und neben dem Prakti-
kum, seit langem mal wieder das eine 
oder andere Turnier spielen. 
Berufliche Ziele: erfolgreich mein Luft- 
und Raumfahrttechnik-Studium  
abschließen

Sascha Andrijic (Pos. 3)
geb. 1978
Sportliche Ziele: Klassenerhalt, gute Bilanz
Beruf: Bankkaufmann

Jacob Bucher (Pos. 4)
geb. 1997

Sportliche Ziele: ITF qualy zu überstehen, 
gute Gegner schlagen, weiterhin Top 20 in 

Deutschland zu sein, Klassenerhalt 
Berufliches Ziel: Abitur

Peter Drywa (Pos. 2)
geb. 1979

Sportliche Ziele: Eine verletzungsfreie 
Saison beim TCS spielen

Beruf: Tennistrainer

Patrick Müller (Pos. 6)
geb. 1995

Sportliches Ziel: ausgeglichene Bilanz 
und spannende Spiele

Berufliches Ziel: erfolgreicher Realschul-
abschluss und Wechsel auf das Wirt-

schaftsgymnasium Villingen
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Mannschaftsbericht Herren 40

Die Herren 40 in der neuen Team-Bekleidung – von links:  Harald Roming, Thomas Wilhelm, Mathias Krauss, Frank Eisele, Andreas 
Buck, Andreas Unger, Uli Hammerlindl

Nach dem Abstieg in der Vorsaison hatten 
wir Herren 40 ein Ziel: Wiederaufstieg in 
die Bezirksoberliga! 

Angeführt von unserer wiedergenesenen 
Nummer 1 Frank Eisele und verstärkt durch 
den Neuzugang Andreas Unger traten wir 
gut vorbereitet bei unserem ersten Geg-
ner Nendingen an. Dort konnten wir dann 
auch klar mit 9:0 gewinnen.

Am zweiten Spieltag waren wir in Neufra 
zu Gast. Nach teilweise umkämpften Ball-
wechseln siegten wir letztendlich deutlich 
mit 8:1. Bereits jetzt zeichnete sich ab, 

dass die Entscheidung über den Aufstieg 
im Entscheidungsspiel am letzten Spiel-
tag fallen wird. Mühlheim, dritter Gegner 
in der Runde, konnte mit 9:0 geschlagen 
werden. Und somit kam es zum ersehnten 
Endspiel mit den ebenfalls bislang unge-
schlagenen Wellendingern. 

Nach hartem Kampf und unter ange-
spannter Atmosphäre stand es nach den 
Einzelpartien 3:3. Die Entscheidung mus-
ste also in den Doppeln fallen. Dank guter 
Aufstellung und konsequenter Spielweise 
hat unser Team dem Gast dabei insgesamt 
nur ganze 7 Spiele überlassen. So siegten 

wir unter großer Freude doch noch klar mit 
6:3. Wir hatten unser Ziel erreicht !

Der Kader mit Frank Eisele, Mathias Krauss, 
Andreas Buck, Thomas Wilhelm, Andreas 
Unger, Harald Roming, Joachim Gunzen-
hauser, Uli Hammerlindl, Andrea Danna so-
wie Rolf Idel bleibt auch für die anstehende 
Saison in der Bezirksoberliga zusammen. 
So hoffen wir, dieses Mal mit dem Quänt-
chen Glück und hoffentlich verletzungsfrei 
eine gute Rolle in der höchsten Klasse des 
Bezirks spielen zu können.

Mathias Krauss 
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78048 VS-Villingen
Wieselsbergstraße 25-27
Tel. (0 77 21) 94 70-0
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78054 VS-Schwenningen
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Tel. (0 77 23) 91 88-8
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Tel. (0 77 24) 94 42-0
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Herren 70

Seit Jahren bietet der Württembergische 
Tennisverband in seinem Bezirk 7 seinen 
Mitgliedern, die auch noch im höheren Al-
ter gern den Tennissport lieben und ausü-
ben wollen, die Möglichkeit, turniermäßig 
Tennis zu spielen. Es gab und gibt – er-
freulicherweise mit immer mehr Zuspruch 
– das Angebot, als Hobbytennissportler 
Turniere zu spielen.
Und zwar in 2 Gruppen:
1. Herren 65 plus mit 4 Einzel- und 2 Dop-
pelspielen.
2. Herren 70 plus mit 2 Doppelspielen.

Auf Grund der demographischen Entwick-
lung, die auch an unserem Verein nicht 
vorübergegangen ist, können wir seit 2 
Jahren nur an der Herren-70-Doppelrunde 
teilnehmen. Aber auch hier haben wir nicht 
selten Schwierigkeiten, eine Mannschaft 
zu benennen. Die Altersspanne von 70 bis 
80 Jahre und höher ist ein breites Spek-
trum auch hinsichtlich der körperlichen 
Belastbarkeit und Leistungsfähigkeit. So 
hat mancher von uns auch ernsthafte 
Zipperlein oder auch nur eine fadenschei-
nige Ausrede, sich vor dem Spieleinsatz zu 
drücken.

Das heißt für einen Turnierspieltag (immer 
donnerstags 13.30 Uhr) müssen sich im-
mer 4 bis 6 Spieler bereit halten, da die 
sogenannten Endsiebziger oft nur 1 Spiel 
bestreiten können oder wollen.

Obwohl unser Kader aus 14 Teilnehmern 
besteht, ist es für den Mannschaftsführer 
oft sehr schwierig und mühsam, die er-
forderlichen 4-6 Teilnehmer zu gewinnen 
und zu motivieren. Denn Ausreden für eine 
Absage gibt es bekanntlich immer.
Erfreulich und sinnvoll besteht seit einiger 
Zeit die Möglichkeit, auch Frauen im Alter 
von über 60 Jahren in die Mannschaft zu 
integrieren. Unabhängig von ihrem Lei-
stungsvermögen werden sie immer auf 
Platz 4 eingesetzt.
Im letzten Jahr (2011) haben wir 1 x von 
dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht. Es 
war eine Rettung in letzter Minute, denn 
bei einer Spielabsage wäre für den Verein 
vom Verband eine finanzielle Strafe ausge-
sprochen worden.
Die Turniere im Sommer 2011 waren für 
unser Team nicht so sehr erfolgreich. Die 
Ergebnisse der einzelnen Spielbegeg-
nungen und der Tabellenstand sah wie 
folgt aus:

Donnerstag, 12. Mai:
TC Spaichingen – TC Schwenningen 1:3
Donnerstag, 26. Mai:
TC Schwenningen – TC Sulz a.N. II 0:4
Mittwoch, 1. Juni:
TC Trossingen – TC Schwenningen 3:1
Donnerstag, 9. Juni:
TC Schwenningen – TC Sulz a.N. I 1:3
Donnerstag, 16. Juni:
TC Aldingen – TC Schwenningen 3:1

Abschlusstabelle:
1. TC Sulz I  10:0
2. TC Sulz II  7:3
3. TC Trossingen  6:4
4. TC Aldingen  5:5
5. TC Schwenningen 2:8
6. TC Spaichingen  0:10

Das Abschneiden unseres Teams war nicht 
so erfolgreich, wie wir es zu Beginn er-
wartet hatten. Aber dennoch – alle Spiele 
gingen in freundschaftlicher Atmosphäre 
über die Bühne und haben uns allen viel 
Freude und Spaß bereitet. Als Wettkampf 
mit Freude am Tennissport und etwas Sie-
geswillen im Hinterkopf. Leidenschaft und 
Ehrgeiz waren nicht so sehr gefragt.

Nach jedem Turnier folgt traditionell der 
gemütliche Teil im Clubhaus des gastge-
benden Vereins. Dabei spielt der Ausgang 
des Turniers – Heimsieg oder Niederlage 
– keine Rolle. Vielmehr werden Gedan-
ken von alten Begegnungen und Freund-
schaften aus vergangenen Turnierjahren 
aufgefrischt. „Weißt Du noch“ heißt es 
dann oft und wie kann es auch nicht an-
ders sein – es war alles viel besser und 
schöner und weniger stressig.
Dem zunehmenden Alter wird also Tribut 
gezollt.

F. Lillemeier
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Spielführer der Mannschaften

Herren I Sascha Andrijic 0176 / 32 95 1857
Herren II Frank Eisele  0170 / 58 09 068
Damen I Carina Fritz  0171 / 32 25 901

Herren 40 Mathias Krauss 0175 / 88 49 981
Damen 30 Claudia Franz 0171 / 69 10 574

Junioren Tobias Weidling 0 77 20 / 2 20 80
Juniorinnen Selina Steinich 0 74 25 / 3 13 63
Knaben Manuel Gebert 0 77 20 / 6 21 88
Mädchen Cathrin Fromm 0 77 20 / 1 81 8
Kids Cup U12 Alexander Geyer 0 77 20 / 2 32 54

Turnierplan 2012
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Spielbeginn 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 14.00 Uhr 10.00 Uhr

Termine
2012

Herren I
Verbandsliga

Damen I
Verbandsliga I

Herren II
Bezirksliga I

Damen 30
Verbandsstaffel

Herren 40
Bezirksoberliga

Juniorinnen
Verbandsliga

Sa. 09. 06. TC 
Bitz I

So. 10. 06. SPG Frommern/
Geislingen I    

Fr. 15. 06.

Sa. 16. 06. BTG Balingen 
1898 I

TA SV 
Böblingen I

So. 17. 06. TC BW 
Rottweil 1897 I  

TC Schorndorf 
1902 I 

TG 
Hartheim I  

TC 
Waldstetten I

Fr.  22. 06.

Sa. 23. 06. TC 
Dornhan I

TC 
Asperg I

So. 24. 06. TC 
Tachenberg I

TK 
Bietigheim II 

TV 
Mittelstadt I

Fr. 29. 06.

Sa. 30. 06. SPG 
NeckarGäu I

So. 01. 07. TC Weissach-
Flacht I

BTG Balingen 
1898 II

TA SC 
Unterweiler I

Fr. 06. 07.

Sa. 07. 07. TC 
Horb I 

So. 08. 07. TC 
Göppingen I 

TEC 
Waldau III TC Tailfingen II 

Fr. 13 .07.

Sa. 14. 07. TC 
Onstmettingen I

So. 15. 07. TC 
Ludwigsburg I

SPG 
NeckarGäu I

TC Herren- 
zimmern I

Sa. 21. 07. SPG TC Dettin-
gen/TV Glatt I

So. 22. 07. TC Markwasen 
Reutlingen 2

TC 
Rangendingen 

TC 
Nusplingen I

TC 
Tettnang I

So. 29. 07. TC Bochingen 1 
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10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr Notizen

Junioren I
Bezirksklasse

Knaben I
Kreisstaffel I

Mädchen
Bezirksstaffel

Kids-Cup
Staffelliga U12

TC 
Dornhan I

SPG Möhringen/
RW Tuttlingen I

TC 
Dunningen I

TA TV Truchtel-
fingen I

TC 
Bochingen I

TC BW 
Rottweil 1897 I

SPG Fridingen/
Nendingen I

TC RW 
Spaichingen I

TC RW 
Spaichingen I

TC 
Hechingen III

TC RW 
Villingendorf I

TG Ebingen 
1929 II

TC 
Balgheim I 

TC 
Harthausen I 

TC Fluorn- 
Winzeln II

TG 
Bisingen I

SPG Möhringen/
RW Tuttlingen II
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Aktuelle Jugendtermine 2012
Jugend Bezirk 7
Charly Kommer Schalksburgstraße 42 72479 Straßberg Tel. 0 74 34 / 86 07  Fax 0 74 34 / 87 88

Termine (Stand 20. 12. 2011)

05.05.–06.05.12  Kleinfeld- und Midcourt-Tunier, TV Tuningen

05.05.–06.05.12  TA Truchtelfingen, Albstadt-Knaben-Mannschafts-Tunier

12.05.2012  Midcourt-Tunier beim TC Baiersbronn 

17.05.-20.05.12 BEZ LBS -CUP-WTB-Jugend. Bez. Meist. (U11/U18m+w), TC Tailfingen

19.05.2012 BEZ VR-Talentiade, Kleinfeld-Einzelwettbewerbe, TC Fittlingen 

19.05.-20.05.12 BEZ VR-Talentiade, Midcourt-Einzelwettbewerbe, TC Fittlingen

22.05.-23.05.12  LBS CUP Tennis Quali-Württ. zu Ba-Wü- Jugendmeisterschaften (U12/U14/U16 m+w)

25.05.-27.05.12  LBS CUP Tennis Ba-Wü. Jugendmeisterschaften (U12/U14/U16 m+w) WTB

26.05.-27.05.12 BEZ LBS CUP-Bezirk 7-Jüngstenmeisterschaften (U10-U8 m+w), TC Oberndorf

01.06-03.06.12  Würrt. Nachwuchsmeisterschaften (U21 m+w) Jg. 91-98, Ebingen

04.06.-06.06.12  LBS CUP Tennis Württ.- Jugendmeisterschaften (U11/U13 m+w)

26.06.-29.06.12  Deutsche Jugendmeisterschaften  (U14/U16/U12? m+w), Ludwigshafen

04.07.-08.07.12  Württ.- Jüngstenmeisterschaften (U10/U9 m+w), Gro/MC LLZ

08.07.-09.07.12  Jugend Fan Fest beim Weißenhofturnier

25.07.-27.07.12  NW WC-Special Hechingen (U21w), Hechingen

26.07.-27.07.12  29. LBS CUP, (U10-U16w), Hechingen

21.07.-22.07.12  VR-Talentiade-Bezirksfinale (Midcourt U10 m+w)

21.07.-22.07.12  Jugendtag in den Vereinen

01.08.-05.08.12  Nat. Deutsches Jüngstenturnier (U10/U12) Lippe/Detmold

13.08.-16.08.12  Wilson Hyper Cup, Ranglistenturnier, Stgt. Stammheim

01.09.-03.09.12  2. WBT-Talent-Cup, Beilstein

07.09.-09.09.12  Sport Nann-Cup 2012, Jugendturnier mit LK-Wertung, Spaichingen

09.09.2012  1. Spieltag Aufstieg in VL

12.09.2012  Vorrunde Knaben/Mädchen - Mannschaftsmeisterschaften

14.09-16.09.12  VR-Talentiade-Württ. Landesfinale MC-Spielrunde (U10)

15.09.2012  2. Spieltag Aufstieg in VL

16.09.2012  3. Spieltag Aufstieg in VL

22.09.-23.09.12  Endrunde Knaben/Mädchen-Mannschaftsmeisterschaften

23.09.2012  VR-Talendiade Ba-Wü-Finale Midcourttennis (U10)

02.11.-04.11.12  Head Winter Cup, Ranglistenturnier, Hobbylandhalle Balingen

10.11.-12.11,12 BEZ LBS CUP TENNIS-Jugend Bezirksmeisterschaften Halle, Vorrunde, Ebingen, Hechingen 

17.11.-18.11.12 BEZ LBS CUP TENNIS-Jugend Bezirksmeisterschaften Halle, Endrunde, Ebingen

24.11.-25.11.12 BEZ LBS CUP TENNIS-Bezirk 7-Jüngstenmeisterschaften (U10-U8 m+w), Empfingen

19.11.-25.11.12  Deutsche Jugendmeisterschaften Halle (U14/U16/U18 m+w), Essen

01.12.-09.12.12  Deutsche Meisterschaften, Damen/Herren, Biberach

08.12.-09.12.12 BEZ Doppel Bezirksmeisterschaften-Jugend-Halle, Bezirk 7, Empfingen

13.12.-16.12.12  Ba-Wü- Nachwuchsmeisterschaften (U21 Jg. 91-97) LLZ

Achtung: Bei den Bezirksturnieren werden nur Punkte für die interne Bezirksrangliste vergeben! 
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von links: Julian Acerbi, Patrick Franz, Manuel Gebert, Marc Gebert, Magnus Faißt

In der Sommerrunde 2011 standen fünf  
Spieltage für die Knabenmannschaft an. 
Es spielten Manuel Gebert, Marc Gebert, 
Magnus Faißt, Julian Acerbi und Patrick 
Franz. 

Die ersten zwei Spieltage gegen TC Flu-
orn-Winzeln 1 und gegen TC Mußbach 
2 gewannen wir 8:0. Der 3.Spieltag ge-

gen TC Bochingen 1 wurde nach zwei 
verlorenen Einzeln dann doch noch 6:2 
gewonnen. Den nächsten Spieltag ge-
gen TC Schramberg 1 konnten wir lei-
der nicht für uns entscheiden, Platz eins 
war nicht mehr zu erreichen. 

Der letzte Spieltag bedeutete Kampf um 
Platz zwei gegen die punktgleiche 

Mannschaft aus Herrenzimmern. 
Nach den Spielen waren wir punkt-, 
match- und satzgleich. Da wir das Ein-
serdoppel gewonnen haben, gewannen 
wir den Spieltag 4:4 und sicherten uns 
Platz 2.

Manuel und Marc Gebert 

Knaben
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Wir stellen vor: Stefanie Vorih

Bei uns auf der Anlage erlernte sie 
das Tennisspielen

Ihre ersten Erfahrungen mit dem Ten-
nisschläger machte Stefanie im Alter 
von 8 Jahren auf unserer Tennisanlage. 
In einer kleinen Gruppe von Mädchen 
schlug sie ihre ersten Bälle übers  Netz. 
Geduldig und aufmerksam versuchte sie 
die Anweisungen ihrer Trainer umzuset-
zen.
Aus den anfangs gelegentlichen Trai-
ningsstunden entwickelten sich  re-
gelmäßige Trainingseinheiten und bald 
wurde die Tennisanlage des TC-Schwen-
ningen  für Stefanie so etwas wie ein 
zweites Zuhause.

Schon früh morgens auf dem Tennis-
platz
Nicht selten war sie am Wochenende 
schon früh morgens auf dem Tennis-
platz anzutreffen und übte fleißig die 
Vor- und Rückhand  oder verbesserte 
ihre Beinarbeit. Viele Tennisschläger 
wurden verschlissen, viele Tennisbälle 
verbraucht und sogar eine Ballmaschine 
von Vater Vorih gekauft. Alle Investitio-
nen haben sich jedoch gelohnt.
Schnell wurde klar, dass Stefanie über 
eine außergewöhnliche Auffassungsga-
be verfügte und die Anweisungen ihrer 
Trainer genau umsetzen konnte. Die ers-
ten Erfolge ließen also nicht lange auf 
sich warten. 

Der erste Erfolg – Württembergische 
Meisterin U13 im Jahr 2009  
Mehrere Bezirksmeistertitel und erste 
Plätze in offenen deutschen Ranglisten-
turnieren in ihrer Altersklasse konnte 
sie in kürzester Zeit auf ihr Konto ver-
buchen.
Und da der Appetit bekanntlich mit dem 
Essen wächst, begann Stefanie auch in-
ternationale Turniere in Europa in ihrer 
Altersklasse zu spielen. Mit Erfolg. Im 
Juni 2008 gewann sie ihr erstes ETA U12 

Turnier in Slowenien. Viele 
andere folgten. Im Sommer 
2010 wurde sie Vizemeis-
terin in Kroatien unter den 
14-jährigen. In Deutsch-
land  war der Gewinn der 
württembergischen Meis-
terschaften U13  im Jahr 
2009 der erste große Er-
folg, ein Jahr darauf wurde 
sie dritte bei den deutschen 
Meisterschaften U14.

Die Chance mit den Bes-
ten im Ländle trainieren 
zu können
Die vielen gewonnenen Titel 
erforderten jedoch neben 
dem täglichen Training und 
den schulischen Verpflich-
tungen einen enormen 
Zeitaufwand, nicht nur für 
Steffi, sondern für die ganze 
Familie Vorih. So bedeutete 
für sie der Wechsel auf das 
Sportgymnasium und das 
Internat in Ludwigsburg, 

sowie die Aufnahme des Trainings beim 
Württembergischen Tennisbund vor 
zwei Jahren, eine enorme Umstellung. In 
der neuen Umgebung boten sich Stefa-
nie aber optimale Bedingungen, um mit 
den besten Spielerinnen und Spielern im 
Ländle trainieren zu können.
Seit diesem Zeitpunkt konnte sie den 
Meistertitel U16 in Baden-Württemberg 
im letzen Sommer für sich verbuchen 
und ihre ersten WTA Punkte im Doppel 
bei einem 50.000 US$ dotierten Turnier 
in Zagreb sammeln.

So oft wie möglich nach Hause
Zwischenzeitlich ist Ludwigsburg ihr 
zweites Zuhause geworden. Dort wird 
sie so oft wie möglich von ihrer ganzen 
Familie besucht. Doch, da es bekanntlich 
daheim am besten ist,  kommt Stefanie 
so oft sie kann, nach Schwenningen, 
vielleicht nicht zuletzt um ihre Freunde 
oder ihre alte Wirkungsstätte zu besu-
chen, wo sie ab und zu einen fachmän-
nischen Blick auf ihre kleine Schwester 
Jasmin wirft, die mit dem gleichen Eifer 
bei uns trainiert, wie noch vor kurzem 
sie selbst. Wer Stefanie kennt, weiß, 
dass sich hinter dem oft schüchternen 
und zurückhaltenden Blick ein offenes, 
zufriedenes und fröhliches Mädchen 
verbirgt, das gerne Tennis spielt und 
noch vieles vorhat.

Viel Glück hierbei, Stefanie, 
und bleib, wie du bist!  

Johanna Müller
Sportwart
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STECKBRIEF

1. Welcher Sieg / Titel im Tennis 
ist für dich bis jetzt der wichtigste  
gewesen? 
Das tollste Erlebnis war der Sieg im Fina-
le in Koper in Slowenien. Nach 6 Spiel-
tagen stand ich im Finale zu dem extra 
auch mein Opa und mein Trainer aus 
Kroatien anreisten und mich unterstütz- 
ten. Der erfolgreichste Sieg war gegen 
Jasmin Kling aktuell 49 deutsche Da-
menrangliste.

2. Was denkst du, wenn du in einem 
Tennisspiel hinten liegst?
Ich kämpfe weiter bis zum Schluss. Über 
das Ergebnis, sollte man nicht nachdenken. 

3. Was ist dein erster Gedanke, wenn 
du morgens aufstehst?
Ich freue mich auf den Tag.

4. Was machst du in deiner Freizeit?
Ich treffe mich gerne mit Freunden, un-
ternehme etwas mit meinen Geschwis-
tern, höre Musik und lese gerne. 

5. Wie viel Zeit verbringst du täglich 
im Facebook?
Unter der Woche schaue ich ab und zu 
mal rein und am  Wochenende kommu-
niziere ich mit meiner Doppelpartnerin 
in der Slowakei und weiteren Tennis-
freunden aus ganz Europa.

6. Hast du ein Vorbild?
Ich drücke die Daumen für Rafael Nadal. 

7. Wo verbringst du deinen Urlaub am 
liebsten?
Am liebsten bin ich in Kroatien und mein 
Lieblingsort ist Bol auf der Insel Brac.
Hier habe ich schon tolle Urlaubstage 
mit guten Freunden verbracht.  

8. Deine Stärke?
Schnelles Spiel, gute Vorhand.

9. Drei Wünsche für die Zukunft?
Unverletzt und fit bleiben, Gesundheit 
und Zufriedenheit, guter Schulabschluss 
und Erfolg im Tennis.
 

LEBENSLAUF

Name: Vorih

Vorname: Stefanie

Anschrift: Eberhardstr. 35, 78056 VS-Schwenningen

Geburtstag: 08. Dezember 1996

Geburtsort: Villingen-Schwenningen

Staatsangehörigkeit: deutsch

Familienstand: ledig

Rangliste in Deutschland Damen: 106

Rangliste in Deutschland Jg. 96: 3

Weltrangliste Damen Doppel:  797

SPORTLICHER WERDEGANG 2004-2011

15.04.2004 Stefanie bekommt ihren ersten Tennisschläger 

03.-05.09.2004 3-tägiges Tenniscamp beim TC Schwenningen 
  unter der Leitung von Andreas Franz; 
  Stefanie erreicht Platz 1 in ihrer Gruppe

07.11.2005 gewinnt ihr erstes Kleinfeldturnier in Empfingen

28.05.2006 gewinnt die Bezirksmeisterschaft U10 in Empfingen; 
  Finale gegen Lili Schüch

07.06.2008 gewinnt ihr erstes ETA U12 Turnier in Slowenien; 
  Finale gegen die Russin Kuzmenkova 6:2 und 6:2

08.02.2009 Württembergische Meisterin U13 

11.01.2010 spielt bei den kroatischen Meisterschaften U14 mit 
  und wird kroatische Vizemeisterin

07.02.2010 Württembergische Meisterin U14; 
  gewinnt im Finale gegen Jasmin Jebawy 6:0 und 6:1 

05.03.2010 3. Platz bei den Deutschen Meisterschaften in 
  Essen im Doppel U14

24.06.2010 3. Platz bei den Deutschen Meisterschaften in 
  Ludwigshafen Einzel U14

13.09.2010 Erster Schultag im Ludwigsburger Gymnasium; 
  Beginn des Trainings beim WTB in Stammheim

22.06.2011 Baden Württembergische Meisterin U16

14.09.2011 spielt Doppel beim ITF 50.000 US$ Turnier in Zagreb im
  Viertelfinale gegen Barrois (WTA 88) und 
  Flipkens (WTA 144). Bestes Ranking: WTA im Doppel 797
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Ihr Bankberater

Tobias Teufel

Betriebswirt (VWA)
Zertifizierter Finanzberater
Bezirksleiter Bausparkasse  
Schwäbisch Hall AG

Volksbank Donau-Neckar eG
Bärenstraße 22
78054 Villingen-Schwenningen

Telefon 0 77 20 / 3 95-21 98
Telefax 0 77 20 / 3 95-72 198
Mobil 01 52 / 22 68 42 10
tobias.teufel@schwaebisch-hall.de

Filiale der Sehner GmbH & Co.KG
Neuffenstr. 7 · 78056 Schwenningen
Tel.: 07720/97440
www.renault-kutter.de

*Klimaanlage und CD-Radio mit MP3-Funktion im Wert von 1.290,–  ohne Aufpreis, 
Angebot gültig bis zum 30.04.2012 **Renault Twingo Expression 1.2 LEV 16V 75: 
monatl. Leasingrate 99,– (mit Klang & Klima Paket 114,– ), Sonderzahlung 
0,00 , Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufl eistung 30.000 km. Ein Angebot der 
Renault Leasing für Privatkunden zzgl. 695 Euro Überführung. Abbildung zeigt 
Twingo Liberty mit Sonderausstattung.

Bei uns schon ab*

8.990 

DER NEUE RENAULT TWINGO

KLEINER PREIS 
FÜR KÜHLE RECHNER
�������	
��
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Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 
4,2, kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/
km (Werte nach VO (EG) 715/2007).

Leasing ohne Anzahlung

mtl. schon ab**
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Autowelt�Schuler�
Donaueschingen�GmbH�

Ihr�kompetenter�Volkswagen,�Skoda�und�Audi�Service�Partner!�
�
�

� VW�und�Skoda�Neuwagen�
� VW,�Skoda�und�Audi�Service�
� Jahreswagen,�Werksdienstwagen�und�

Gebrauchtwagen�
� Euromobil�Autovermietung�
� Hilfe�Rund�um�die�Uhr�
� Abschleppdienst�
� Unfallinstandsetzung�
� Fahrzeugaufbereitung�

�
Autowelt�Schuler�Donaueschingen�GmbH�
Dürrheimer�Str.�49,�78166�Donaueschingen�
Telefon�(0771)�8321�0�Fax�(0771)�8321�26�
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Liebe Mitglieder im Tennisclub,
bereits seit 6 Monaten bin ich nun schon 
hier in der Geschäftsstelle tätig. Die Um-
stellung des Buchungssystems in der Ten-
nishalle auf das Online-Buchungssystem 
im November war gleich die erste große 
Herausforderung. Da gab es viele Fragen: 
Licht buchen, Passwort, Barzahlung, Rech-
nungsstellung, Licht funktioniert nicht !, …. 
doch gemeinsam konnten wir die Probleme 
lösen. Auch unsere Tennisspieler hatten 
hier viel Geduld. 

In dieser Zeit habe ich bereits einige der 
Mitglieder des Tennisclubs persönlich 
kennen gelernt und sehr nette Kontakte 
knüpfen können. 

Für diejenigen, die mich noch nicht kennen, 
hier ein kurzer persönlicher Abriss von mir: 
Ich wohne seit 12 Jahren in Pfaffenweiler 
und bin dort aktive Mannschaftsspielerin 

beim Tennisclub Pfaffenweiler bei den Da-
men 40. Seit 6 Jahren spiele ich nun Tennis. 
Ich spiele nicht berauschend, aber ich bin 
einfach mit Herzblut bei diesem Sport. Ich 
habe 3 Kinder, meine Tochter Hannah (15),  
meine Söhne Moritz (12) und Nick (10). Alle 
sind tennisbegeistert und spielen beim TC 
Blau-Weiß in Villingen wie auch hier in 
Pfaffenweiler aktiv in der Mannschaft. 
Mein Mann, Klaus Wittmann, spielt leider 
kein Tennis. Er ist „unsere Stütze“.
Im Tennisclub Pfaffenweiler bin ich Ju-
gendwart und betreue 5 Jugendmann-
schaften.

Seit 2 Jahren kooperiere ich in der Jugend-
arbeit u.a. mit Jürgen Müller vom Tennis-
club Blau-Weiß in Villingen. 

Über Jürgen Müller wurde ich auch auf die 
offene Stelle beim Tennisclub angespro-
chen ……und ich denke das war goldrichtig. 

Ich wünsche allen Mitgliedern eine sonnige 
Sommersaison, viele schöne spannende 
Begegnungen auf dem Platz, viel Lachen 
und Spaß beim „Après-Tennis“.

Mit sportlichem Gruß
Ulrike Hettich-Wittmann

Aus der Geschäftsstelle



32

TEAMPLAYER.
Finanzgestaltung von Alpha an.

Alpha Finanz als ein inhabergeführtes Finanzberatungsun-
ternehmen begleitet und unterstützt Sie in allen Finanz- 
und Vermögensfragen – wenn Sie möchten, ein Leben lang.

Profitieren Sie dabei von unserer Unabhängigkeit – wir sind 
ungebunden und können Ihnen deshalb alle Produkte- und 
Anlagemöglichkeiten bieten. 

Im Team mit Ihnen bilden wir ein unschlagbares Doppel.

Kronenstraße 34
78054 Villingen-Schwenningen
Telefon: 0 77 20 / 80 87 0
Telefax:  0 77 20 / 80 87 29 

info@alpha-finanz.com · www.alpha-finanz.com

Königstraße 23
78628 Rottweil
Telefon: 0741 / 17 42 66 0
Telefax:  0741 / 17 42 66 99

Neue Reifen
Runderneuerungen

Felgen · Reperaturen
Auspuffanlagen

Montage
Elektronisch wuchten

Elektronische
Achsvermessung

Inh. Ralf Schlenker

Neckarstraße 90 · 78056 VS-Schwenningen
Telefon 07720/62233 · Telefax 07720/4939

www.reifen-schepper.de · reifen-schepper@t-online.de
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Mit unserem neuen Förderkonzept
unterstützen wir auch die
Nachwuchstalente des 
TC Schwenningen!

Wir stärken

die Region!

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
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Zurück zu den Wurzeln

Nach den Sommerferien übernahm die in 
Villingen ansässige Tennisgate Tennis- und 
Ballschule das Training in Schwenningen. 

Leiter der seit Jahrzehnten überaus er-
folgreichen Tennisschule ist der gebür-
tige Schwenninger Jürgen Müller. Dieser 
schwang mit 12 Jahren zum ersten Mail 
den Tennisschläger auf der Tennisanlage 
des TCS. Relativ schnell erlernte er das Ten-
nis 1x1 unter der Anleitung des damaligen 
Trainers Bodo Jovanovic, begünstigt auch 
durch die Tatsache, dass 1972 die Ten-
nishalle am Waldeck erbaut wurde, und 
fortan auch während der Wintersaison 
trainiert werden konnte. 
Jürgen Müller, von allen nur „Mülli“ ge-
nannt, lernte sehr schnell und gewann 
schon mit 14 Jahren seine ersten Jugend-
bezirksmeisterschaften. Er durchlief alle 
Herren-Mannschaften Schwenningens, bis 
er im Alter von 16 Jahren seinen ersten 
Einsatz in der für damalige Verhältnisse 
legendären Oberliga-Mannschaft mit dem 
Südafrikaner Ormond Morris, Horst Blickle, 
Andreas Strohm und Wolfgang Staib hatte.  

Ältere Mitglieder werden sich sicher gerne 
erinnern. Doch dann folgte der sportliche 
Abstieg des TCS. Zwei Jahre in Folge stieg 
man ab. Bei den damals noch „lebendigen“ 
Stadtmeisterschaften, bei denen die besten 
Spieler der Doppelstadt jedes Jahr den 
Stadtmeister ausspielten, spielte Mülli ein 
gutes Turnier, schlug gleich zwei Koryphäen 
des TC Blau Weiß und erhielt prompt ein 
Angebot des badischen Oberligisten. 
 
Mit 17 Jahren wurde also dieser Wechsel 
über die badische Landesgrenze vollzogen. 
Nach dem Sport- und Biologie Studium in 
Freiburg folgten 2 Jahre Referendariat an 
den beiden Gymnasien Villingens. 
Trotz des abgeschlossenen Studiums reizte 

Mülli schon immer das 
Tennistraining. In die-
ser Zeit fiel dann die 
Entscheidung pro Ten-
nis und contra Lehrer-
beruf. Eine Entschei-
dung, die er bis heute 
keine Sekunde bereut 
hat. Schon sehr bald 
folgte der Einstieg 
ins Leistungstraining. 
„Man muss natürlich 
auch sagen, dass ich 
das Glück hatte, von 
Boris Breskvar , dem 
damaligen Trainer von 
Steffi Graf, Boris Be-
cker und Anke Huber 
protegiert worden zu 
sein,“ so der Tennistrainer. 
Sehr schnell folgten Betreuungen von 
Spielern und Mannschaften auf Deutschen 
Meisterschaften und großen nationalen 
Turnieren. So war es nur eine Frage der 
Zeit, bis er den Stützpunkt des Badischen 
Tennis Verbandes zugesprochen bekam. Ei-
nen Job, den er mit einigen Jahren Unter-
brechung heute noch innehat. Irgendwann 
wurde auch der Deutsche Tennis Bund auf 
den jungen Trainer aufmerksam. 
Müller erinnert sich noch genau: „Irgend-
wann kam ein Anruf, ob ich eine Gruppe 
von jungen Profispielerinnen bei einem 
10.000 $ Turnier in Italien betreuen könnte. 
Natürlich sagte ich sofort zu.“ 
Was folgte, waren 12 ereignisreiche Jahre 
auf den Tennisplätzen dieser Welt. Wim-
bledon, Paris, Miami und Melbourne ge-
hörten zu den Stationen, aber auch Länder 
wie Japan oder Costa Rica. 
In dieser Zeit betreute er Spieler wie Nico-
las Kiefer, Philipp Petzschner und Andrea 
Petkovic, aber auch viele Spieler, die in der 
Jugend sehr erfolgreich waren, dann aber 

in der Versenkung verschwanden. 
Als der jetzt dreifache Familienvater selbst 
zum ersten Mal Nachwuchs bekam, hatte 
das Reisen keinen Platz mehr in seinem 
Leben.

Fortan widmete er sich dem Ausbau seiner 
eigenen Tennisschule und landete nach 40 
Jahren dort, wo seine Tennislaufbahn ihren 
Ursprung hatte, beim TC Schwenningen.  
„Ich musste nicht sehr lange überlegen, 
als das Angebot kam“. Dass er weiterhin 
beim TC BW Villingen hauptverantwort-
licher Trainer ist, hält er mehr für einen 
Vorteil als für einen Nachteil. „ Das Ziel ist 
es doch, Tennis in der Doppelstadt voran 
zu bringen, trotz der unsäglichen Sport-
Landesgrenzen mitten durch die Stadt. Da 
kommt man doch deutlich leichter voran, 
wenn man miteinander kooperiert.“ 
Mit dem TCS strebt Müller eine längerfri-
stige Zusammenarbeit an. Vielleicht ent-
wickelt sich auch daraus eine ähnliche 
Erfolgsstory. 

Tennisgaststätte
Inh. Zorana Sipcic

Waldeckweg 25 
78056 VS-Schwenningen
Tel. 07720 3040261
Mobil: 0162 2454719

Das deutsche Team beim Gewinn der U-14 Mannschafts-
Weltmeisterschaften 2001. Von rechts nach links: Coach Jür-
gen Müller, Joschi Thron, der als Spitzenspieler auf dem Weg 
zum Titel Spieler wie Andy Murray und Novak Djokovic schlug. 
Heute studiert er Medizin und ist Manager der deutschen 
Spitzenspielerin Angelique Kerber. Matthias Bachinger ist 
noch auf der ATP-Tour aktiv, aktuell ist er Nr. 94 der Weltrang-
liste der Herren. Jochen Schöttler studiert ebenfalls Medizin.
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60 

HOTEL

                                      

 central  
      H O T E L

 

60 First Class Zimmer in unmittelbarer Stadtnähe. Hotelbar, 24 Stunden 
Service, Parkhaus, alle Zimmer mit DU/Bad/WC,Kabel-TV, Fön, 

Highspeed-Internet Anschluss, Telefon, etc. 

Alte Herdstr. 12-14 � 78054 Schwenningen � Tel: 07720/303-0 
info@centralhotel-vs.de � www.centralhotel-vs.de

www.holzbau-lauffer-gmbh.de

VS-Schwenningen
Rottweiler Strasse 62
Fon: 07720 / 7074
Fax: 07720 / 61258

• Dachausbau
• Aufstockung
• Umbau
• Anbau
• Ausbau
• Energetische 
   Modernisierung
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FRISCHE

Frische und gesunde Zutaten und 
eine gesunde Ernährung

sind ein wichtiger Lebensbaustein.

Diesen Gedanken unterstützen wir gerne,
da wir in Sachen FRISCHE LEBENSMITTEL 

die Nr. 1 der Region sind! 
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Damit Sie nicht nur beim Sport
gewinnen: Die individuellen
Vorsorgekonzepte der Gothaer. 

Gutenbergstraße 4 · 78056 VS-Schwenningen

Telefon 0 77 20 / 97 84-0 · Telefax 0 77 20 / 97 84-50

buero_hengstler@gothaer.de ·  www.hengstler.gothaer.de
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Braun Immobilien

Steinkirchring 52
78056 VS-Schwenningen
Telefon: 07720 9737-22
Telefax: 07720 9737-25
www.braun-immobilien-vs.de

Immobilien- und 
Grundstücksbewertung
g von bebauten und unbebauten 
 Grundstücken
g von Mieten und Pachten
g von grundstücksbezogenen 
 Rechten und Lasten

Immobilienvermittlung
g von Wohnimmobilien
g von Gewerbeimmobilien
g von Bauplätzen
g von Immobilien zur 
 Kapitalanlage

Projektentwicklung

Steffen Speck
Immobilienkaufmann (IHK)

Kerstin Braun
Dipl. Betriebswirtin (BA)
Dipl. Sachverständige (DIA)

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne!

HeinichenBau
Dickenhardt 4-6
78054 VS-Schwenningen

Fon: (0 77 20) 85 23-0
Fax: (0 77 20) 85 23-23

info@heinichenbau.de

www.heinichenbau.de

In unserem Weinfachgeschäft führen wir ca. 1000 Weine 
aus aller Welt, die wir größtenteils  direkt ab Weingut importieren.

- Weinproben, Weinseminare, Geschenkservice -

------------------------------------------------------------
DER FEINSCHMECKER “WEIN GOURMET”
ZEICHNET UNS ALS EINES DER BESTEN
WEINGESCHÄFTE DEUTSCHLANDS AUS
------------------------------------------------------------

In unserer gemütlichen Weinstube bieten wir Ihnen ca. 50 Weine 
im “Offenen Ausschank”. 

Vesperkarte, Flaschenweinkarte:
Alle 0,75 ltr.-Flaschen zu Ladenpreisen +6€
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Dipl.-Kfm.
Richard Dilger

Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

BADISCH-WÜRTTEMBERGISCHE TREUHAND
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Unsere neuen Jubilare 2012

25 Jahre Mitgliedschaft

Edith Haller 

Karin Hengstler 

Werner Pfitzenmaier

Dieter Schlenker 

40 Jahre Mitgliedschaft

Frank Engelhardt 

Doris Fichtel 

Karl Fichtel

Jürgen Findeklee

Rolf Kohler

Anne Kost

Wolfgang Osburg

Harald Scheppig

Joachim Wild

Stefan Stamer

50 Jahre Mitgliedschaft

Beate Belge

Ursula Schmid

Wir begrüßen als neue Mitglieder:

Florian Beiswenger

Dominik Bradler

Erik Derheim

Julian Derheim

Niklas Donner

Conor Doran

Patrick Doran

Stefan Fibiger

Hana Ganic

Beatrice Hesselbach

Tim Höhler

Hendrik Jacobsen

Lara Münsch

Christoph Scheidel

Brigitte Scheu

Patrick Stehle

Axel Trefzer

Andreas Unger

Magdalena Vukojevic

Jian Wen

Werner Bosch

Martin Scheu

Lilli Beiter

Tim Beiter

Neue Mitglieder

Z I M M E R M A N N  G m b H  · A u s t r a ß e  41 
78056 VS-Schwenningen · Tel.: 0 77 20/97 02-0 
Internet: www.zimmermann-vs.de · eMail: info@zimmermann-vs.de
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www.sport-mueller.deVS-SCHWENNINGEN
Harzerstraße / Uhlandstraße

SINGEN
Im Gambrinus
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Jugendförderung / Sponsoring 

Ab Mitte Januar bis Ende April bot der 
TCS in Zusammenarbeit mit der Tennis-
gate Tennis- und Ballschule ein kosten-
loses Bambini-Schnuppertraining für die 
Jahrgänge 2003 und jünger an.

Die Resonanz war nach der Bekanntgabe 
dieses Vorhabens sofort sehr groß.
Unter der Anleitung von Zoran Bradonic, 
Trainer der Tennisschule und der Unter-
stützung des Herren 40 Mannschafts-
spielers Andreas Buck waren 12 Kinder 

zwischen 4 und 9 Jahren mit vollem Elan 
und Spaß bei der Sache.
Spielerisch wurden den Kindern die 
Grundkenntnisse und vor allem der Spaß 
am Tennis vermittelt.  

Das Training wird im Sommer (voraus-
sichtlich in der ersten Maiwoche) im 
Freien weitergeführt, wird aber dann 
kostenpflichtig werden, wenn möglich 
wird aber der Verein dieses Projekt weiter 
auch finanziell unterstützen.

Infos und Anmeldungen beim TCS oder 
Tennisgate Tennis-und Ballschule Tel: 
07721-502309 oder 
juergen.mueller@tennisgate.com

Jugendförderung
...beginnt bei uns bereits mit unseren Jüngsten 

Dank unserer Sponsoren für die Jugend- und Mannschaftsarbeit profitieren schon unsere Jüngsten.

An dieser  Stelle ein herzliches Dankeschön 
an unsere Sponsoren.

Uns ist es wichtig, dass bereits unsere „Kleinsten“ 
am Ball bleiben, viel Spaß dabei haben und wir
weiterhin qualifizierte Mannschaften im Jugend- wie auch im Erwachsenenbereich stellen können.

Hierzu brauchen wir natürlich weiterhin Unterstützung. 
Diese könnte z.B. folgendermaßen aussehen. 

-   Werbeplane auf dem Sandplatz oder in unserer Tennishalle
-   Anzeige im Tennisbrief 
-   Neu !!! unsere Sponsorentafel 

Bei Interesse können Sie direkt Frau Hettich-Wittmann in unserer Geschäftsstelle kontaktieren 
oder uns eine E-Mail senden an tc-vs@t-online.de.
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Augenoptik Mustermann

Musterstraße 12

34567 Musterstadt

Zeit für ein neues Seherlebnis – mit i.Scription®, 
der revolutionären ZEISS Brillenglas-Technologie:

Brillantere Farben
Höhere Kontraste
Optimiertes Sehen – auch nachts und in der Dämmerung

Besuchen Sie uns jetzt und lassen auch Sie sich begeistern!
Weitere Informationen finden Sie unter www.zeiss.de/i.scription

Sehen 
neu erleben.

Normale Brillengläser i.Scription® Brillengläser

Augenoptik Mustermann

Musterstraße 12

34567 Musterstadt

Zeit für ein neues Seherlebnis – mit i.Scription®, 
der revolutionären ZEISS Brillenglas-Technologie:

Brillantere Farben
Höhere Kontraste
Optimiertes Sehen – auch nachts und in der Dämmerung

Besuchen Sie uns jetzt und lassen auch Sie sich begeistern!
Weitere Informationen finden Sie unter www.zeiss.de/i.scription

Schützenstraße 16
78056 VS-Schwenningen
Telefon 0 77 20 / 59 33
info@optik-villinger.de
www.optik-villinger.de
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Impressum

Satz, Gestaltung und Druck:

BaurOffset GmbH
Lichtensteinstraße 76
78056 VS-Schwenningen

Telefon 0 77 20 / 99 586- 0
Telefax  0 77 20 / 62 340 

info@bauroffset.de
www.bauroffset.de

HEZEL + BAUMANN
Ingenieurbüro für Bauwesen

Tragwerksplanung + Baustatik
Beratung - Planen - Konstruieren 
Herweghstraße 17 · 78056 Villingen-Schwenningen · Telefon 0 77 20 / 98 95 - 0
Telefax 0 77 20 / 98 95 - 22 · info@hezel-baumann.de · www.hezel-baumann.de
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Tenniscamps

Dankeschön an unsere Inserenten

Wir bitten unsere Mitglieder, die Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Erhard Bürk-Kauffmann GmbH Seite   2
Fliesen Fieramonte GmbH  Seite   4 
BW-Bank  Seite   5
Hakos Präzisionswerkzeuge GmbH Seite   5
LFK, Limberger, Fuchs, Koch & Partner Seite   9
Sparkasse Schwarzwald-Baar  Seite 12
Tuja Zeitarbeit GmbH  Seite 14 
FS Beratung GmbH & Co. KG  Seite 15
Metzgerei Münsch  Seite 15
Edwin Mieg OHG, Tipp-Kick  Seite 15
Bakara Getränkevertrieb  Seite 20
RWP, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Rechtsanwalt Seite 21
Autohaus Storz  Seite 21
Jürgen Oder   Seite 27
Tobias Teufel, Schwäbisch Hall Seite 30
Autohaus Kutter  Seite 30
Autowelt-Schuler  Seite 30
Willi Maier GmbH, Fensterbau  Seite 31
Reifen Schepper  Seite 32
Alpha Finanz, Beratungsgesellschaft Seite 32
Ingenieurbüro T.C. Pham  Seite 33
Volksbank Donau-Neckar eG  Seite 33

KNY Planen + Zelte GmbH  Seite 33
Tennisgaststätte  Seite 34 
Central-Hotel  Seite 35
Emmy Fuchs  Seite 35
Holzbau Lauffer GmbH  Seite 35
Thomas Schuler, Gartengestaltung & Schwimmteiche Seite 36
Culinara, E-Center  Seite 37
Hengstler, Versicherungsbüro GmbH Seite 38
Guido Cristilli, Hairstylist  Seite 38
Braun Immobilien  Seite 39
Weinhaus Hess  Seite 39
Heinichen, Baugeschäft  Seite 39
BWT Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Seite 40
Zimmermann GmbH  Seite 41
Sport Müller  Seite 42
Villinger, Ihr Optiker in Schwenningen Seite 44
Lieb, Bosch Service  Seite 44
Café Acerbi  Seite 44
Hezel + Baumann  Seite 45
Assistenz von der Grün  Seite 45
Baur-Offset GmbH  Seite 47
Südstern-Bölle AG+Co KG  Seite 48
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Die 4-tägigen Tenniscamps werden bei 
gutem Wetter in den ersten drei Tagen 
auf den Tennisplätzen im Kurpark Bad-
Dürrheim stattfinden. 
Dort kann auch das reichhaltige Freizeit-
angebot wie Minigolf, Pit-Pat, Boulder-

steine, Fitnessgeräte etc. genutzt werden. 
Zusätzlich werden wir einmal den Klet-
terturm beim Hotel am Solegarten besu-
chen, ein weiteres Mal gibt es einen Golf-
Schnupperkurs. Gegessen wird im Hotel 
am Solegarten. 

Der Abschlusstag mit einem kleinen 
Turnier wird auf den Freiplätzen des TC 
Schwenningen stattfinden. Essen gibt es 
dann in der Clubgaststätte des TCS. Bei 
schlechtem Wetter findet das Tennistrai-
ning in der Tennishalle statt.
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Enge Termine, Sonderfarben, dünne Papiere, dicke Kartons, Folien, Kunststoffe...

Unsere Mitarbeiter mit Sach- und Fachkompetenz stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat unverbindlich zur  
Verfügung, egal ob Sie für Ihre Marketingstrategie Prospekte, Kataloge, Zeitschriften, Briefbogen, Verpackungen, 

Bedienungsanleitungen, Werbefahnen, Etiketten flach oder auf Rolle, oder was auch immer, benötigen.

Es freut uns, wenn wir Ihnen weiterhelfen können!

Offsetdruck und Wasserlos-UV-Druck

I H R E  D R U C K E R E I  I N  V S - S C H W E N N I N G E N
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